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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Erstes Klatt

Kalitisihe Rm-hhm.
Deutschland.

Berlin , 18. November. Der österreichische Thron-
Mer Erzherzog Ferdinand wird , wie schon' bekannt ist,
m Mittwochabend nach Berlin abreisen . Er wird als
käst Kaiser Wilhelms Donnerstag und Freitag ! in Pots¬
dam zubringen . Freitagabend fährt der Erzherzog mit
dem Kaiser und den' Iagdgästen . unter denen sich auch
der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg befindet , zur
Md nach Springe , die am Sonnabend auf Wildsauen
itird Hirsche statt -sindet . Nachmittaas wird die Jagd ab-
Ubrochen. Das Diner und die Besichtigung der Strecke
sollen im Schloß. . Abends fährt der Erzherzog mit Kan
ser Wilhelm nach Berlin zurück . Er benutzt den Nacht-
M nach Wien , wo er Sonntag früh eine Audienz bei
Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn hat . der am Don¬
nerstag aus Budapest nach Wien zurückgekehrt sein
mrd . Dieser Audienz wird nach einer anscheinend offi-
iösen Mitt 'eilun 'g des B . L . -A . große Wichtigkeit beige-
messen, da der Erzherzog schon am Montag ' Widder eine
Nemanuna mit Kaiser Wilhelm ' hat und beide Montag
Ml Hochzeit der Tochter des Fürsten ' Fürstenbera rn
Dmaneschingen eintreffen.

Malchin . 18 . Novbr . Den Landtagdlommissaren
Hmsen Bassewitz-Levetzow und Staatsrat Dr . Langseld
mag heute ein Regierungsreskript zu , in .welchem der
Ewscherzog auf die gefallene Verfassunas -Vorlaqe hin -.
weist und aussührt , daß diese Art der geschäftlichenVer¬
handlung mit dem Ernst der Lage und der Bedeutung
der Sache für das ganze Land nicht vereinbar sei . Der
Ewscherzog lehnt es ab . die Antwort der Stände auf
Trund des Beschlusses der Ritterschaft entgegenzuneh-
men. Es sei nicht sein Wille , dem in - dem Beschluß zum
Ausdruck gebrachten Wunsche der Ritterschaft um Her¬
ausgabe einer neuen Vorlage zu entsprechen, da eine
^arfassungsreform ans rein ständischer Grundlage sich
durch die bisherigen Verhandlungen als undurchführbar
erwiesen habe . Der Eroßherzog erwartet , daß die bei¬
den Stände in gemeinsamer Arbeit die erforderliche
Einigung herbeizusühren suchen . Er halte seine Vor¬

läge aufrecht und verlange eine eingehende Prüfung
derselben . Er appelliert nochmals an die Stände , ihm
ihre Hilfe zur notwendigen Durchführung des Per-
fassungswerkes nicht zu versagen . Dieses Reskript wurde
heute von den Landtagskommissaren den Ständen unter¬
breitet.

Großbritannien.
London . 18 . Novbr . (Unterhaus .) Der Unioni -st

W . Ioynson Hicks fragte , ob der Kriegsminister Seely
über den Flug eines Zeppelin -Luftschiffes über Sheer-
neß am 14. Oktober etwa 8 Uhr abends Informationen
geben könne. Seely erwiderte , daß er sich an die Admi¬
ralität gewandt habe , ein definitiver und formeller Be¬
richt jedoch nicht eingegangen sei . Auf eine weitere von
Hicks gestellte Frage , ob die Admiralität in der Ange¬
legenheit von Sheerneß einen Bericht erhalten habe,
erwiderte Churchill , er wisse nichts davon , doch würden
Nachforschungenaug-estellt werden.

Der Kalkarrkrieg.
Konstantmopel. 18 . Nov . Nach einer Meldung des

Kriegsministers von der Tschataldschalinie errangen die
Türken nach 14stündigem. äußerst heftigem Kampfe
einen Sieg auf der ganzen Linie . Drei bulgarische Ba¬
taillone wurden mit ihren Offizieren gefangen genom¬
men . Der Feind hatte Tausende von Toten und Ver¬
wundeten . Die türkische Armee marschiert in nordwest¬
licher Richtung auf Kalfaköi vor.

Nach einer Privatmeldung sind 8600 Vulgaren ge¬
fangen genommen worden , 40 bulgarische Geschütze wur¬
den erbeutet . Das türkische Heer wurde aus dem nörd¬
lichen' Flügel , der unter dom Kommando Mahmud
Mukhtar Paschas steht , wirksam vom Schwarzen Meer
aus durch die Kanonade der türkischen Flotte unterstützt.

Konstantinopel. 18. Nov . In dem Gefecht ' auf dem
rechten Flügel bei Derkos sollen die Truppen des vier¬
ten Armeekorps und die diesmal nach deutschem Muster
geleitete Artillerie eine entscheidende Rolle 'gespielt
haben . Von den gefangen genommenen 8000 Bulgaren
sollen 3000 hierher gebracht werden . Die Siegesnach¬
richten . auch durch die Telegramme des Kriegsministers
und des Kommandanten der türkischen Flotte verbreitet,
verursachten die größte Begeisterung in allen Kreisen.

Großwesir Kiamil Pascha schickte ein Glückwunschtele¬
gramm an Nazim Pascha.

Belgrad , 18. Nov . Der Tribuna zufolge wird der
Valkanbund für den Waffenstillstand folgende Bedin¬
gungen aufstellen : Räumung von Adrianopel , Mona-
stir . Skutari und Ianina , Anerkennung der Türkei , daß
sie besiegt ist , Verzichtleistung auf die europäischen Pro¬
vinzen , Einmarsch der verbündeten ' Armeen in Konstan-
Linopel, wo der Valkanbund proklamiert werden soll,
eine von der Türkei zu leistende Kriegsentschädigung.
Jnternationalisterung von Konstcmtinopel und freie
Durchfahrt durch die Dardanellen.

Konstantinopel. 18 . Nov . 8 Uhr früh . Heute früh
haben die ausländischen Kriegsschiffe insgesamt 2000
Marinesoldaten gelandet , sämtlich mit Waffen ' und
ihren Fahnen . Sie besetzten die Spitäler , die Schulen
und andere öffentliche Anstalten . Die Maschinenge-
wehre sind bereits gestern an Land gebracht worden.

Konstantinopel. 18 . Nov , Die Landung der Ma-
rinetruppen hat in der Stadt außerordentlich starkes
Interesse erregt . Sie scheint Befriedigung hervorzu-
rufen und den Christen Zuversicht einzuflößen . Bei den
Muselmanen zeigt sich eine gewisse Niedergeschlagenheit.
Seit dem Morgen ist in Peru lebhafte Bewegung wahr¬
zunehmen . Dichte Gruppen von Angehörigen aller Na¬
tionalitäten sind vor den Botschaften und Konsulaten
sowie vor den fremdländischen Schulen , Spitälern und
sonstigen Anstalten angesammelt , wo Matrosen aller
europäischen Staaten , auch Spaniens . Hollands und Ru¬
mäniens in Gruppen von 10 bis 20 Mann in voller Be¬
waffnung , manche mit ausgepflanztem Bajonett , postiert
sind. Matrosen und Beamte bewachen die Eingänge zu
allen Gebäuden . Der englische Kreuzer Weymouth ist
in das Goldene Horn singelaufen . Die Stationäre
wurden , wie gestern angekündiqt , nach den Vororten
am Bosporus entsendet.

Konstantinopel, 18 . Novbr. Die Ausschiffung der
deutschen Matrosen , die heute morgen 5 Uhr erfolgte,
verlief glatt . Es wurden etwa 460 Mann des Panzer¬
kreuzers Goeben mit Landungsgeschützen und Maschinen¬
gewehren an Land gesetzt , und unter dem Kommando
des ersten Offiziers , Korvettenkapitäns Berendes , be-

Frmrerüibve und -Ledeu.
Roman von E . Karl.

^ (Fortsetzung .)
„Aber Lotte, " ries Ursula außer sich und richtete

l'ch hastig aus . „wenn ein Mann eine andere lieb hat
dann soll die Frau zufrieden fein ? Dann soll sie sich
At dem schlechten Rest begnügen , den die ihr von seinem
berzeu übrig läßt ? "

„Ach Gott , gnädige Frau — — liebhaben ! Da ist
Manchmal nicht viel von Liebe dabei . Das ist so ein
tausch und er vergeht wie der Rausch vom Trinken.

er sich ausgenüchtert , dann besinnt er sich vielleicht
^ Muf. vaß seine eigene Frau doch so viel besser ist . Ich
"M in den Brief an die Minna einen an ihre Tochter
sMelegt und ' habe ihr geschrieben: Liebes Kind , habe
^ geschrieben , sieh zu . daß Du Dir Deinen Mann wie-
gewinnen kannst. Auseinander gegangen ist bald,

, nicht wieder zusammen : das gibt denn doch bloß
Etteten Topf , dem man nicht recht mehr traut.

W sej zu ihm . habe ich geschrieben . Das Manns-
E ist trotzig : wenn Du ihm schlimm kommst , wird er
Eeicht aufmucken. als wenn so was fein gutes Recht
Ere, wenn Du aber recht lieb und freundlich zu ihm

sttz- dann schämt er sich vielleicht. Natürlich unter die
^ edschaff muß ein Strich gemacht werden , das versteht
L ganz von selbst . So , Hab ' ich an die Frida , der
"Nna ihre Tochter, geschrieben.

"
das ist wirklich Deine Meinung ? " fragte

Wula
^ atemlos.

»Ja , gnädige Frau . Sehn Sie mal , das kommt
7?^ auf die Menschen und auf die Verhältnisse an . —

.
^ da ihr Mann ist so was Geniales . Er ist wohl

^ lemem Schwiegervater im Geschäft , weil er doch
en muß , aber er schreibt daneben Theaterstücke und

einmal soll sogar eins ausgeführt sein. Aber bloß 'n
ganz kleines . Nun verkehrt er mit allerhand lockerem
Volk, das macht ihm Spaß , und die Frida ist wohl eine
ganz prachtvolle Frau , aber sie ist sehr ernst und still.
Ich mein ' ganz gewiß , er wird sich besinnen und dann
wird es besser werden wie vorher . Aber die Frau muß
ihm helfen .

"
Lotte schwieg , legte das fertige Strümpschen zusam¬

men und erhob sich . „Ich denk '
, gnädiges Frauchen,

nun gehn Sie wieder ins Bett . Ich geb' Ihnen noch
ein Brausepulver und mach ' alles schön dunkel . Nur
das kleine rosa Lämpchen laß ich brennen , damit der
Herr Doktor nicht Licht macht, wenn er kommt.

"
Geschäftig holte Lotte alles ' Erforderliche herbei,

flocht Ursula das schöne Haar in eine lockere Flechte und
brachte die Mutter zu Bett , wie vorhin das Kind . Dann
küßte sie ihr leise die Hand und ging mit einem respekt¬
vollen : „Gute Nacht, gnädige Frau !

" unhörbar hinaus.
Ursula aber schlief nicht und wollte nicht schlafen

Sie dachte nach . Was war es gewesen, was Lotte ge¬
trieben hatte , ihr von der sungen Frau zu erzählen,
und war die Geschichte überhaupt wahr ? Ahnte Lotte
daß ihr Gespräch mit Egon belauscht worden sei ? Hatte
sie nicht- Frida , sondern Ursula trösten und beraten
wollen ? Wie dem auch sei — sie hatte ihre Meinung
ausgesprochen, die Meinung einer braven , lebens-
crfahrenen Frau , das gab zu denken. Einen - Augenblick
erwog Ursula , ob sie sich wohl ihren Eltern anvertrauen
sollte, aber sie verwarf den Gedanken sofort wieder . Sie
hatten ihre Heirat nicht zugeben wollen , weil sie dem
Bewerber : keine Stetigkeit zutrauten . Sollte sie nun
gestehen, daß sie Recht gehabt hatten ? Und — Ursula
gestand sich selbst den Grund - nicht ein — der Gedanke
daran , wie hart sie ihn verurteilen würden , war ihr un¬
erträglich . Sie mußte also allein mit sich fertig werden.

Sie grübelte und grübelte . Wie hatte sie ihn ge¬

liebt . wie hatte sie ihn beglücken wollen . Sein „Frie¬
den" wollte sie sein. Aber eine Natur wie die «eine
brauchte noch anderes als nur Frieden . Sie brauchte
Anregung , heitere Plauderei , als Gegengewicht für seine
schwere Geistesarbeit , und da versagte sie. Ihre wenig
ausgiebige Natur konnte ihm trotz ihres reichen Innen¬
lebens nicht alles geben , was er brauchte. Er halte es
einmal selbst ausgesprochen und sic damit sehr gekränkt.
Heute wußte sie , daß er die Wahr Herr gesprochenhatte.

Und nun begann ihr Herz ihn wieder zu verteidi¬
gen Vielleicht war sein Verhältnis zu Liddy Kirschnick
gar nicht so schlimm , wie sie angenommen hatte . Ls
war vielleicht nur ein oberflächlicher Flirt , der aufhörte,
sobald die funge Dame am ersten Mai die Stadt verließ.
Sie hatte ein- Engagement an einer kleinen Hofbühne.

Ursula beschloß also , ihrem Mann so liebevoll zu
begegnen wie möglich. Sie wollte „ihm helfen"

, wie
Lotte es ihr geraten hatte . Die treue Seele ! Es wurde
ihr immer deutlicher , daß sie mit Beziehung gesprochen
haben mußte . Sie hatte wohl die Spuren - ihrer An¬
wesenheit entdeckt und ahnte , daß sie ihr Gespräch mit
Egon belauscht hatte.

Als dieser um Mitternacht sehr leise das Zimmer
betrat , stellte sie sich zunächst schlafend . Als er aber sich
über sie beugte und leise ihre Hand küßte , schlug sie doch
die Augen aus und sprach ein paar freundliche Worte
Sie hatte das Gefühl , damit ein Opfer gebracht zu
haben , aber ihr wurde woh-ler danach, und sie schlief bald
ein und tief bis in den Morgen hinein.

Das Verhältnis zwischen dem Ehepaar , das ia
äußerlich nie schlecht gewesen war . besserte sich wirklich.
Mattim . durch Lotte aufgerüttelt , begegnete seiner Frau
liebevoller und wurde wieder häuslicher.

Für Lotte , die sich ihm gegenüber tadellos korrekt
! benahm , hatte er eine Art verbissener, höhnischer Höst
! lichkeit. die Ursula , wenn sie unbefangen gewesen! wäre.



setzten elf Offiziere und fünf Fähnriche sowie 263 Unter¬
offiziere und Matrosen die deutsche Botschaft und zwei
Offiziere , acht Unteroffiziere und 53 Mann die belgische.
Gesandtschaft, drei Offiziere , ein Fähnrich , 16 Unter
offiziere und 77 Mann das deutsche Krankenhaus.

Die Matrosen der andern Nationen besetzten rayon
weise die andern Stadtviertel . Der geschützte Kreuzer
Vineta wird vor San Stefano ankern zum Schutze der
Europäer . Das Stationsschiff Loreley , verstärkt durch
einen Offizier und 50 Mann der Soeben , geht nach
Haidar Pascha und besetzt den dortigen ' Bahnhof . Die
kleineren Stationäre der anderen Mächte ankern vor
den grösseren Villenorten längs des Bosporus . Die
StM ist vollkommen ruhig . Seit heute herrscht kalter
Nordwind . Von früh 9 Ühr ist von TschatalÄscha her
Kanonendonner hörbar.

Konteradmiral T-rummler stattete gestern mit sei¬
nem Stabe dem deutschen Botschafter einen Besuch ab.
Die Soeben , 'die gegenüber dem DolmabaMche -Palast
liegt , ist das mächtigste Kriegsschiff des hier liegenden
Geschwaders und macht einen vorzüglichen Eindruck.

Konstantinopel, 18 . Novb-r . Heute hat der inter¬
nationale Eesundheitsrat den Willen betont , Massnah¬
men zu treffen , um den Einmarsch der kriegführenden
Armeen in Konstantinopel zu verhindern , da dies eine
ernstliche gesundheitliche Gefahr bedeuten würde . Wäh¬
rend der Berat Minister des Auswär¬
tigen , er hoffe , daß ein Waffenstillstand und der Friede
bald geschlossen sein würden.

Belgrad , 18 . Nov . Die Serben haben heute Mo.
nastir eingenommen . Die Garnison von 60 000 Mann
gab sich gefangen , darunter sämtliche türkischen' Gene¬
rale wie Zekki Pascha und der frühere türkische Gesandte
in Belgrad , Fethi Pascha.

Athen , 18. Nov . Dis Griechen haben gestern die
Insel Ikaria im Aegäischen Meere besetzt.

Konstantinopel. 18 . Novbr. 6 Uhr abends. Die
Schlacht bei Tschataldschaist feit 10 Uhr vormittags wie¬
der im Gange . Der Kommandant der Schwarzmeer¬
flotte telegraphiert , der Donner der bulgarischen Ge
schütze entferne sich immer mehr , woraus man schliche,
daß die Bulgaren sich auf Tschorlu zurückzögen.

Konstantinopel, 18. Nov . 7 Uhr abends. Die Stadt
ist vollkommen ruhig . Einige Läden von Christen in
Stambul sind geschlossen . Das bulgarische Hospital ff.
Schischli hat die russische Flagge gehißt . Einige russische
Matrosen befinden sich im Exarchat . Die englische Bot¬
schaft hat eine Verbindung durch drahtlose Telegraphie
mit den englischen Kriegsschiffen erhalten . Türkische
Patrouillen , durchziehen Pera . In der Militärschule
von Pancaldi ist Kavallerie stationiert . Tie Vlätter-
nachricht, daß Dschavid Bei in eine europäische Botschaft
geflüchtet sei , ist falsch . Er ist nach Europa entkommen
Talaat Bei ist nicht verhaftet , sondern zur Armee ge¬
schickt worden . Mahmut Mukhtar Pascha ist hierher ge¬
bracht worden : er ist am Fuße verwundet.

hätte auffallen müssen. Jetzt beachtete sie sie nicht. In
den Stunden , die Martini nicht' an die Redaktion
fesselten, arbeitete er daheim an seinem Schreibtisch und
das früher übliche Plauderstündchen wurde wieder ein¬
geführt . Ursula hatte jetzt eine Bundesgenossin an der
kleinen Hilda , deren Liebreiz und Drolligkeit des Va¬
ters Herz endlich gefangen hatten . Er ließ das Kind
auf dem Knie reiten , kleine Berschen sagen und Kinder¬
liedchen singen, die besonders drollig klangen , da sie nur
einen Teil des Textes aussprechen konnte. Usber die
fehlenden Worte half sie sich mit „hm . hm" hinweg . Die
Melodie brachte das kleine Kind aber ganz richtig.
Martini verschmähte es sogar nicht, sich mit der Kleinen
auf dem Teppich zu rollen , wenn sie es wünschte. Ei
war , wie er scherzend sagte, „ ein gehorsamer Vater " .

Wenn die drei so beieinander weilten , bildeten sie
für die Hausgenossen und die Außenwelt eine glückliche
Familie , aber in Ursulas Herzen war doch' etwas ge
borsten und das Götterbild , das sie darin aufgerichtet
hatte , von seinem Sockel gefallen . Sie liebte ihren
Mann immer noch , liebte ihn grenzenlos , aber sie liebte
ihn mit Schmerzen, sie konnte nicht mehr zu ihm hinauf¬
schauen wie bisher . Sie wußte setzt , daß er ein geistz
reicher , aber in sich zerfahrener Mensch sei , dessen An¬
schauungen und Bedürfnisse mit seinen Stimmungen
wechselten.

Ob das Verhältnis mit Liddy Kirschnick noch be¬
stand . konnte sie nicht ergründen , nahm aber mit Be¬
friedigung wahr , daß seine amtliche Pflicht darunter
nicht litt . Er hatte von Anbeginn an Liddy gewisse
Sprachnachlässigkeiten und maniergewordenen Mätzchen
getadelt . Bei der Neuschöpfung einer Rolle traten be¬
sonders letztere merkbar hervor und Martini geißelte
sie in der Besprechung mit aller Schärfe , weil sie den von
ihr geschaffenensonst lobenswerten Charakter beeinträch¬
tigten . Vielleicht war es darüber zu einem Zerwürfnis
gekommen, denn es wurde Ursula von einer auffallend
harmlosen Kollegenfr -au gesteckt , „daß Fräulein Kirsch¬
nick über die Rezension wütend sei" . Wie dem auch sein
mochte . Martini brachte jedenfalls einen viel größeren
Teil seiner freien Zeit im Familienkreise zu. als es im
letzten halben Jahr der Fall gewesen war und Ursula
atmete völlig auf , als Liddy am letzten Tage des April

Konstantinopel. 18 . Nov . Die albanesischen Stu¬
denten haben einen energischen Protest gegen die von
den' Serben an den Albanesen in Kossowo verübten
Greueltaten veröffentlicht.

Belgrad, 18 . Novbr. Der Ministerpräsident Pa
schitsch erwiderte auf die Vorstellungen der diplomati¬
schen Vertreter Oestereich-Ungarns , Deutschlands und
Italiens , daß die Diskussion über den türkischen Küsten¬
streifen an der Adria auf den Zeitpunkt vertagt werden
müsse , an dem das endgültige Ergebnis des gegenwär¬
tigen Konfliktes zwischen Serbien und der Türkei er¬
sichtlich sein werde.

Rjeka, 18 . Novbr. General Martinowitsch meldet
dem Hauptquartier : Nach der Einnahme von Giovanni
durch die Montenegriner haben ungefähr dreitausend
Türken am Sonnabend versucht, die Eroberer aus den
gewonnenen Stellungen zu vertreiben . Nach einem hef¬
tigen Kampfe , der mehrere Stunden dauerte , gelang es
den Montenegrinern , die Türken mit erheblichen Ver¬
lusten zu zerstreuen . Die Montenegriner hatten IM
Tote und Verwundete.

Athen. 18 . Nov . Der Truppenko -mmandant Zahos
telegraphiert , daß nach der Landung seiner Truppen ' auf
der Halbinsel Kassandra die türkischen Behörden versagt
worden seien. Die griechische Flagge sei in zwölf Dör
fern gehißt worden . Die Begeisterung der Bewohner
sei groß . Die jenseits der Halbinsel gelegenen Slädt»
Polygiros und Lavdos seien mit der Umgebung besetzt
worden.

Gerichtszeitnng.
Die Waffe in Kinderhand vor Gericht . Das alte

Lied von der Schußwaffe in unberufener Kinderhand
war Gegenstand einer Verhandlung der Strafkammer
in Oldenburg vom vergangenen Freitag . Der aus
Hankhausen stammende , setzt 16jährige Kaufmannslehr¬
ling Heinrich Wenken , der zurzeit in Vegesack in der
Lehre steht, hat mit einem Tesching auf seines Onkels
Hofraum sich im Schießen geübt , ohne zu überlegen , daß
die Nähe menschlicher Behausungen schon gefährlich wer;
den konnte und ohne darauf zu achten, daß ihm ein
kleiner Junge sagte, er habe kurz vorher den 72iährigen
Arbeiter Cassebohm in die aus dem Hof stehende Scheune
gehen sehen . Er will es nicht gehört haben . Jedenfalls
war das Unglück bald da . Eine Kugel aus dem
Tesching des unglückseligen jungen Schützen durchschlug
die zwei Zentimeter starke Bretterwand der Scheune und
traf den alten Cassebohm in den Hinterkops , so daß er an
den Folgen des Schusses einige Zeit später starb . , Der
junge Mensch, der seine Leichtsinnstat schwer genug be¬
reut , wurde von der Strafkammer mit einer Woche Ge¬
fängnis belegt . Zu dieser an sich milden Strafe bemerkt
die Begründung noch , daß in Anbetracht der Jugendlich¬
keit des Verurteilten und der ganzen trüben Sachlage
Strafaufschub befürwortet wird , so daß bei völlig ein¬
wandfreier Führung gegebenenfalls Begnadigung ein-
tritt.

ihre Abschiedsvorstellung gab und' die Stadt verließ
Mochte nun auch über ihren tiefen Herzenskummer der
Vorhang fallen.

Fünftes Kapitel.
Es war Ursula seit Beginn ihrer setzt vierjährigen

Ehe stets schmerzlich gewesen, so wenig an dem Innen¬
leben ihres Gatten teilnehmen zu dürfen . Was wußte
sie eigentlich von ihm ? Er besprachnichts , garnichts mit
ihr , wenn es sich- nicht um Alltäglichkeiten handelte.

Was ' er dachte, was er fühlte , wie seine Welt¬
anschauung war — sie kannte nichts davon . Die Frauen
schienen ihm nur ein Spielzeug zu sein, das ihn be¬
glückte , so lange es seine Sinne befriedigte , und das
dann , wie jedes Spielzeug , weggeworfsn wurde . Die
Ursache lag wohl in einer zu geringen Einschätzung des
weiblichen Geschlechts . Ohne Mutter ausgewachsen. in
verschiedenen Pensionen von Hand zn Hand gegangen,
hatte er die schönste Seite der weiblichen Psyche , die ver¬
stehende Mütterlichkeit , nicht kennen gelernt : auch nicht'
jene hohe Achtring vor dem weiblichen Geschlecht erwor¬
ben , zu der eine gute Mutter den Grund zu legen pflegt.
Später waren dem hochbegabten, schöngeistigen' Jüng¬
ling die Herzen der Frauen mühelos zugefallen und ei
hatte skrupellos genommen , was sich ihm bot . Er konnte
leidenschaftlich lieben , ob er aber den Gegenstand feiner
Liebe als Mensch ' hochschützte, blieb eine offene Frage
Er verlangte auch von den Frauen nur einen schönen
Körper und einen beweglichen, tändelnden ' Geist , von
der unendlichen ' Tiefe , die ein Frauenherz besitzen kann,
hatte er wohl keine Ahnung . Daß gerade Ursula ihn
tiefer berührte als alle Frauen , die er vorher geliebt
hatte , lag in dem Gegensätzlichenihrer Art . Zum ersten
Male traf er auf vollkommenste Herzensreinheit und sie
war ihm so neu , daß ihm ein Gefühl fast wie Andacht
beschlich . Er trug das Götterbild in sein Haus und daß
er es sich , gegen sonstige Erfahrung , erst erkämpfen
mußte , machte es ihm noch werter . Nun er es aber be¬
saß . stumpfte die Zeit seinen Reiz ab und er sehnte sich
nach dem minder wertvollen Tand , mit dem er bisher
fein Leben geschmückt hatte . i

(Fortsetzung folgt ,s !

Ans km GrDlmg 'M,
-ff Sengwarden . 18 . November . Die große Stim

mnng , die zu Anfang dieses Jahres in der Gemeinde fjj,
die Einführung der elektrischen Energie als Licht- «
Kraftguelle herrschte, scheint völlig geschwunden zg M
Im Anfang März wurden die vom Elektrizitätswerk -w
Verfügung gestellten Fragebogen verteilt . Sie sind M
sticht einmal wieder eingeholt . Die Gemeindevert»
tung könnte sich doch orientieren , ob die Sache so völlj«
aussichtslos ist . Gewiß werden für unsere Geniest^
große Bedenken vorhanden sein, aber man sollte dock
alle Hebel in Bewegung setzen , diese zu zerstreuen: utzder Gesellschaftdie Fragebogen zur Prüfung einsenM" Oldenburg . 18. November . Wir haben bereits
mitgeteilt , daß die vom oldenburgischen Handel M der
Industrie dem Eroßherzog zum 60 . Geburtstag über¬
reichte 60000 fft -Spende dem Schulschiffverein! ^
Bau des dritten Schulschiffes zur Verfügung gestch
werden soll . Weitere 20 000 -st sind zum gleM
Zwecke dem Eroßherzog von Mitgliedern ' des SM
schiffverein-s als Geburtstagsgeschenk überwiesen . M
schließlich der in Mannheim gesammelten mehr „k
200 000 -11 sind somit allein in den letzten , drei Wochen
fast 300 OM -st aufgebracht worden . Es ist also M
Aussicht vorhanden , daß der sehnlichste Wunsch ^
Groß 'herzogs, ein drittes Schulschiff zu erbauen , bald jz
Erfüllung gehen wird.

Zwischenahn, 16 . November . Immer weit«
drängen sich die bebauten Plätze hinaus in das wch
Moor . Vor Jahren hielt man es kaum für möglich , «j
dem Hochmoore Wohnungen halten zu können. Atz
überall feste Wege durchs Moor und überall Zäch
daran . An dem Moordamm , der bei Caspers Wirts-
Hause „Zur weißen Laube " in Kaihausen einm-LM,
baut fetzt Wilhelm ! Bunfes aus der Horst ein Hw,
dicht daneben - aus dem von Lasper angekauften K« ,
hat Louis Hullmann ein Haus , aus einem- Mbrch
stammend , schon fast bewohnbar , fertig . Dort ist dis
Stelle , wo der untergegangene Urwald fetzt wieder M,
tage tritt , mächtige Eichenstumpse und -Stämme . Beim
Ammerländischen Bauernhaus in Zwischenahn sieht»
eine solche Rieseneiche. Freilich vermodert das Hotz i>>
einigen Jahren : es kann die Einwirkungen der LH
nicht vertragen . sO. N .s

" Mülheim ( Ruhr ) , 17. November . Der Bauds
neuen Instituts der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft M
Kohlenforschung soll im nächsten Frühjahr begonnm mi
in Jahresfrist beendet werden . Es sollen darin auch ck
Probleme neu bearbeitet werden , so die Frage d§>
direkten- Erzeugung von Elektrizität aus Kohle mM
Kraftg -asmotoren.

" Sankt Judas . Eine eigenartige Erinnerum A
die spanische Armada befindet sich in der Priche sH»
ratiorenstuhls der kleinen Kirche auf Spiekeroog, b
sind „Schildereien " des Heilands und seiner AM
unter die seltsamerweise Judas Ischarioth mit öS
Beutel als „ St . Judas " eingereiht ist. Sie sollen M
einem spanischen - Kriegsschiffe der Armada staiMck
deren viele „ met Camers , Capellen . Toorens ende A'-
dikstoelen en andere sch-oon geriet sesr verwert " uM'>-
und auf denen sich auch „de Vicarius Gesterael van dt ^
heilige Inguisitie met m-er dan hostdert Menicken . ,
Iesuyt -en . Capuchyns ende andere van de vier biddeiff §
ordens " sBettelmönchej befanden . Daß eins von de«
Schiffen während des Geusent'rieges nach SpiekerE §
verschlagen wurde , ist wohl möglich, denn im MM §
gingen 81 von den 134 Fahrzeugen der Armada unff
und von vielen ist nicht ermittelt , wo sie geblieben>«-
Auch die alte Spiekerooger Kirchenglocke soll von ^
gleichen Schiffe stammen . — Der Ueberwinder der «>'
mada stammt übrigens ebenfalls aus unserer
westecke"

, und zwar aus Heidmühle bei Jever.
Hier liggt Piet Hein,
Sein Name , de was klein.
Si -en Daten , de sunt groot.
He hett gewannen de sülweren Flott

lautet die Erabschrift im Amsterdamer Dome.
fGartenlautz!

Wie ein Leuchtturm durch ein Schiff uinger^
worden ist. darüber meldet man aus Adelaide lintff ^
18. November : Heute früh um 2 Uhr rannte das
schiff Dinsdale , als es ohne Lotsenführung die EinN >
in die Bucht von Semophore gewinnen wollte , gegen/'
Leuchtturm von Wonga Shoal . Das 80 Fuß hohe tlh
werk des Leuchtturms vermochte dem Anprall nicht
zu halten : es stürzte ein , und die beiden Wächter ^

^
Turmes kamen dabei ums Leben . ,

^

ieM'Aurrch. 18 . Nov . Heute begann vor dem m
Landgeriüff die letzte diesjährige Schwurger ' chrsrver^
Verhandelt wuroe gegen den früheren Hotelbesitzer d
>um aus Wilhelmshaven wegen Meineids . woD
läge in Aussicht genommen waren . Auf AntE'
Ersten Staatsanwalts wurde heute abend die
lung vertagt , da nach Ansicht der ärztlichen Sachv ^ M
digsn Zweifel an der Zurechnungsfähigkert des
klagten zurzeit der Straftaten bestanden.
seinen Geisteszustand untersucht werden.



Berlin . 16. Novbr . Die am 22 . November im
« eichsamt des Innern zur Beratung- der Zustände im
siieh- und FleMhandel zusammentretende Kommission

? Alt dreißig Mitglieder . Die Kommission wird sich aus-
^

Mießlich mit dev Faktoren zu beschäftigen haben , die
Ar die Preisbildung des Fleisches vom Aufkauf im
Stalle bis zur Abgabe im Fleischerladen maßgebend

Berlin , 19. Nov . Beim gestrigen Schluß der Aut --
- tion des Nachlasses von Johann Orth kamen alte öster-
E leWsche Fahnen aus Regimentern der Zeit Maria
^ Theresiaszum Verkauf , die von Erben Orths zurückeu
? Nocken -wurden.
" Wie das Verl . Tagebl . hört , ist Professor James

Israel nach Rußland gereist . In seiner Umgebung
^ herrschtstrenges Schweigen über Zweck und Ziel der
i. Reise.
f Stockholm . 18 . Nov . Zu Ehren des dänischen Kö-

Mspaares fand abends im Schloß Galatafel statt , bei
hll Körrig Gustav und König Christian sehr herzliche
Tmksprüche austauschben.

Rom. 18. Nov . Beim Einsturz eines im Bau be>
jjMichen Hauses sind - mehrere Kinder , die sich -auf dem
Ke«e zur Schule befanden , verlebt worden.

Petersburg , 19 . Nov . Das Informationsbureau
meldet : Die Blätternachricht , daß zwischen dem Mini¬
ste, des Auswärtigen Sfasonow und den Vertretern
Rusgands in Konstantinopel . Wien und Belgrad Mei¬
nungsverschiedenheiten k '-entstanden seien , beruht auf
miisttr Erfindung . Gleichfalls unrichtig ist die Angabe.
Eeimaladfutant Baron Meyendorsf reise heute nach
Märest ab . um König lKarol den Feldmarschallstab zu
iikrbringen.

Zarskoje Sselo . 18 . Nov . Der Thronfolger hat die
Ne von Spala nach hier gut überstanden -. In den
Wen vier Tagen blieb die Temperatur unter 37 Grad

Newyork . 18 . Neu . Die Ingenieure des Kriegsmi-
msteriums haben die Pläne der Stadtverwaltung über
hie Dockverlängerungenfür die großen Dampfer geprüft
wd g-utgeheißen . Wie es heißt , werden im Newporker
Hafen genügend Docks geschaffen werden , um den größ¬
ten Oz-eänriesen Platz zu gewähren .

'
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Gotha, 19 . Nov . Das Luftschiff Hansa ist um
8.35 Uhr morgens mit zehn Passagieren und acht Mann
Nutzung . darunter auch Dr . Erkener . unter Führung
des Oberingenieurs Dörr zur Fahrt nach Potsdam auf-
Mieaen.

Berlin. 19 . Nov . Das Luftschiff Hansa ist von
Eocha über Potsdam kommend mittags 13 .26 Uhr über
Berlin angekommen . Es verweilte einige Zeit über der
Ctadt.

Berlin. 19 . Nov . Der Direktor der Kommerz-
mH Diskontobank Wirk ! . Geh . Oberreqierungsrat Th.
Hempenmacher ist gestern nach längerem Leiden ge¬
storben.

Berlin. 19 . Novbr . (Klaffenlotterie .) In der
Bornnttagsziehung fielen 10 060 auf Nr . 58 318,
SW ^ auf Nr . 44 190 . 123 354 , 189 891.

Wien, 19 . Nov . In der Neuen Freien Presse
« chte der Völkerrechtslehrer Professor Dr . Lammasch.
Mitglied des Haager Schiedsgerichtshofes , den Vor»
Uag . den Fall des Konsuls Prohaska dem Haager
Schiedsgerichtshof zu unterbreiten.

Paris. 19 . Nov . Wie aus Toulon berichtet wird.
At der Marineininister den Auftrag erteilt , ein weite¬
res Kriegsschiff zur Abfahrt nach den türkischen Gewässern
brreitmhalten.
.. B u d apest. 19 . Nov . Der italienische Botschafter
Ä hier eingetroffen . Er hatte eine Besprechung mit dem
Grafen Verchtold.

st
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Der Krieg auf dem Balkan.
Belgrad. 19 . Nov. Bei der Einnahme von Mo-

Wix find 40 000 türkische Soldaten zu Gefangenen ge¬
macht worden.

Konstantinipol. 19 . Nov . Hier läuft das
Gerücht um . daß der linke Flügel der Bulgaren einen
kleinen Vorteil in der Gegend des Derkossees errungen
habe , da die türkischen Truppen wegen eines Sturmes
im Schwarzen Meer von der Flotte nicht unterstützt wer¬
den konnten . Bei dem gestrigen Kampfe trat die In¬
fanterie mehr in Aktion , sie wurde auch von der türki¬
schen Kavallerie wirksam unterstützt.

Wien. 19 . Nov . Der Reichspost -Korrespondent
meldet aus Skntari . daß der montenegrinische Genera!
Martinowitsch , der am Sonntag in Giovanni angekom¬
men war . die dort befindlichen österreichisch-ungarischen
Postsäcke, die nach Skntari bestimmt waren , beschlag¬
nahmen ließ . Alle Waren , die an Bord der in San Gio¬
vanni und Medua ankernden Schiffe des österreichisch¬
ungarischen Lloyd waren , wurden weggenommen . Die
Lloyddampfer Carlsbad und Skutari wurden von den
Montenegrinern durchsucht.

Frankfurt a . M . . 19 . Nov . Der Korrespondent
der Franks . Ztg . berichtet aus Konstantinopel vom 18.
November : Soeben sprach ich mit Mahnmd -Mukhtar-
Pascha . der verwundet wurde und auf ausdrücklichen
Wunsch in das deutsche Hospital gebracht worden war
Er hat drei Kugeln im Körper , von denen eine eine
ziemlich erhebliche Wunde hervorgerufen hat . Er ist
aber frohen Mutes . Nach dem gestrigen glücklichen
Kampfe hatte er heute früh mit seinem Stabe einen
Rekosnoszierungsritt unternommen . Er kam dabei in
ein von den Türken absichtlich aufgegebsnes Fort . Dies
war nachts von den Bulgaren besetzt worden . Die tür¬
kischen Offiziere bemerkten den Feind erst, als sie auf 30
Meter Entfernung mit einem Kugelregen überschüttet
wurden . Mghmud -Mukhtar -Pascha wurde sein Pferd
unter dem Leibe getötet . Gleich darauf brach er selbst
verwundet zusammen . Ein selbst verwundeter Soldat
rettete ihn heldenmütig vor der sonst sicheren Gefangen¬
nahme . Zwei sofort entsandte Bataillone warfen dann
den Feind aus dem Fort heraus.

Konstantinopel, 19 . Novbr . Im deutschen
Hospital hat man Mahmud -Mukhtar -Pascha eine Kugel
aus der Beinwunde heransgenommen . Sein Zustand
ist befriedigend . — Der Artilleriekampf dauert auf der
ganzen Lime fort . Die bulgarische Infanterie - die an
einigen Stellen vorzurücken versuchte , Wurde zurückge-
worfen . — Die Pforte veröffentlicht eine amtliche Be¬
kanntmachung über die Landung der fremdländischen
Truppe ::.

Petersburg. 19 . Nov . Die auswärts verbrei¬
tete Nachricht , die russische Negierung habe die Besetzung
Salonikis durch Griechenland als endgültig anerkannt,
wird von der Pet . Tel . -Ag . als völlig unbegründet be¬
trachtet.

Friede in Aussicht.
Sofia. 19 . Nov . Nach Einvernehmen mit den

verbündeten Kabinetten verständigte die bulgarische Re¬
gierung die Pforte , daß sie Bevollmächtigte ernannt
habe , um mit dem türkischen Generalissimus die Bedin¬
gungen des Waffenstillstandes festzustellen und dann
zum Abschlüsse des Friedens zu schreiten.

e- s- Jever . 19. November . Dem heutigen Kram-
und Viehmarkt waren zu-g-eführt 154 Stück Hornvieh , 10
Schafe und 155 Schweine . Auf dem Krammarkt standen-
bekannte V-erkau'fsg-egenständ-e , auch eine Unmenge
Weißkohl üsrv . zum Verkauf . Auf dem Viehmarkt war
nur ein mittelmäßiger Handel zu bemerken. Auswär¬
tige Händler waren schon fast sämtlich ausgebliehen , so
daß der Versand nach auswärts im ganzen nur etwa
35 Stück Hornvieh und ebenso viel Ferkel war . Einiges
Stallvieh wurde noch umgesetzt , aber das ganze Geschäft
war nicht blühend . — Die wenigen Schafe wurden um --

gesetzt . — Für 4 Wochen alte Ferkel bezahlte man
13,50 lN bis zu 16 -N rmd für Läuferfchweine wurden fe
nach Alter verschiedene Preise angelegt von 18 -N bis
35 M . Viel lieber st and blieb nicht. — Wleißkohl
kostete pro Kopf 3,50 bis 8 Pfg . , Kartoffeln kosteten 9
Mark pro Zentner , Rüben pro Stück 5 Pfg . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt.

Berlin, 18 November . IKlnlli 'bc PreisfeWeOunft der
Berliner Produllenbörse . Preise in Mark für l 000 Ktzu . frei
Berlin netto Kasse, j

o.. Schluß 12 .15 1 . ' 5 Schiris;
Wetzen Dezember S04 .25 2 - 4 00 204 50 2 4 .60

Mai 208,75 209 .00 208,75 2 ( 8 .75
Roggen Dezember 17575 175,25 175,75 175 .50

Mar 176, -5 47575 176,5V 176 .25
Hafer Dezember >79 5 -> 179,50 179 75

Mai 174.75 174 50 75 .00 177 25
Mais Dezember ,— , —

Mai — ,— — ,— — . — ,—
Rüböl Dezember «8 50 - ,— 68 60 — .

Mai 65,80 65,70 67,90

Verlosungen.
Berlin . 18. Nov . Bei der heute fortgesetztenZiehung

der 5 . Klasse 227 . Königlich Preußischer Klassenlotterie
fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 15 000 -N ans Nr . 1432.
2 Gewinne von fe 10 000 -K auf Nr . 95 987.
12 Gewinne von ie 5000 -N auf Nr . 22198 47194

115 426 121 201 126 562 206 471.
90 Gewinne von ie 3000 -N auf Nr . 16 763 22 322

36 384 38164 42164 42 686 46 448 53 619 57 049
61 224 67 806 75 199 77 771 83 491 84 230 89 049
91327 91456 92 412 101360 102 347 105 222 109 510
120 691 124 657 127 550 132 089 137 950 138 450
151 451 153 129 154 855 165 698 161 238 IM 317
176 383 183 429 184 282 IM 268 200 320 201444
202 005 205 356 207 027.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von ie 15 000 N auf Nr . 198 807.
4 Gewinne von fe 10 MO -41 auf Nr . 123 506

199 983.
2 Gewinne von fe 5000 -4t auf Nr . 168 446.

„Frohe , heil 'ge Weihnachtszeit,
Frühlingszeit im Reich der Gnade" —

so klingt es nun bald- wieder überall von Alten und
Jungen , die sich des Kindleins freuen , das in Beth¬
lehems Krippe lag . Und was wir singen, soll selige
Wahrheit werden : wer in dem eingeborenen Sohn , uns
als Quelle des Lebens und der Freude geschenkt , mit am
betender Dankbarkeit die Liebe des- Vaters verstehen
lernt , dem ist zu Mut , als wollte es mitten im Winter
Frühling werden.

Von diesem Frühlingsnahen heiliger Liebe möchte
auch unsere Gemeinde der Kranken , Kleinen und- Heimat¬
losen an Weihnachten wieder etwas spüren . Voll fröh-
licher Zuversicht wenden wir uns darum an alte und
neue Freunde von Bethel , Sarepta und Nazareth und
bitten im Namen unserer mehr als 3500 Pflegebefohle¬
nen aller Art herzlich, uns auch in diesem Jahre wieder
unsere Tische decken und in dunkle Herzen Sonnenschein
bringen - zu helfen . Wir sind dankbar , ob man nun für
uns näht , strickt , sammelt , einkauft , oder uns statt dessen
das Geld schickt , um das Nötige besorgen zu können.
Jede Gabe , ob klein oder groß, besonders auch Kleider.
Wäsche . Strümpfe , und Spielsachen aller Art . nehmen
wir mit herzlicher Dankbarkeit entgegen . Je früher,
desto lieber!

Bethel bei Bielefeld . Weihnachten 1912.
F . v. BodelschWinqh, Pastor.
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Amtliche AnzeiW.
Vorstand des III . Deichbandes.

Jever , d . 4 . Nov . 1912.
. Die stimmberechtigten Deich-^ osgenossen werden hierdurch

^? r Vornahme der Wahlen zur
. ^ nzung des Ausschusses ein-
«"üden.

Für die Wahlen werden fol
Termine bestimmt:

Äm ersten Wahlbezirk
( dem ehemaligen

^ gerländischen Derchbande ) :
Freitag d . 6 . Dezbr . 1912

in vorm . 19 Uhr
Eschaus zu Oldorser-

,
Es sind ^ wählen 7 Aus-

N ? rnanner (für die ausscher
s» Beer . Wiarden;

rapel , Jeoer ; Gemeinds-
kZ ? her Gerdes . Friedrich Aug-

'
c-? Hill " chs , Pievens;
Onnen . Förrien ; Fr.

Hohenkirchen ; I Har-
' kukenshof , und 1 Ersatz¬

mann (für den ausscheidenden
Heiko Müller . Jever ) ,

2 . Im zweiten Wahlbezirk
(dem ehemaligen Rüstringer

Derchbande ) :
Montag d. 9 . Dezember 1912

nachm . 4 ' /z Uhr
in Taddiksns Wirtshaus in
Sande.

Es sind zu wählen 2 Aus-
schußmänner ( für die ausschti-
denden E . W Reents , Stum¬
meldorf ; I . Harms , Jever ) und
1 Ersatzmann für B . Menßen,
Grafschaft

3 . Im dritten Wahlbezirk
( dem ehemaligen Amte Knip-

hausen ) :
Mittwoch d . 11. Dezbr . 1912

vormittags 11 Uhr
in Schröders Wirtshaus in
Fedderwarden

Für F Behrens , Schönen
sgroden , ist ein Ausschußmann
und für H . Harms , Bohnen¬
burg . ein E - saymann zu wählen.

4 . Im vierten Wahlbezirk

( einem Teils desMmtes Bare !) ):^
Freitag d . 13 . Dezbr . 19 ! 2

vormittags 11 Uhr
in Popkens Wirtshaus in Ellen-

^ serdammersiel.
Es ist für den ausscheidenden

Ausschußmann Gustav Kaper,
Varel , ein neues Ausschußmit¬
glied zu wählen.

Dis Verzeichnisse der stimm¬
berechtigten Genossen liegen für
jede Gemeinde vom 14 Novbr
bis 4 Dezember 1912 zur Ein¬
sicht aus , und Zwar für
Jever im schwarzen Adler zn

Jever,
Cleverns in Martens Wirts¬

haus zu Cleverns,
Sandel in Reuters Wirtshaus

in Sandel,
Schortens in Gerdss ' Wirts¬

haus in Schortens,
Sillenstede in Fimmens Wirts¬

haus in Sillenstede,
Sande in Taddikens Wirtshaus

in Sande,

Accum in Bargens Wrrtsha
in Accum,

Fedderwarden in Schröders
M- Wirtsh . in Fedderwarden.

Sengwarden in Helmenchs'
Wirtshaus irr Sengwarden,

Pakens in Masbaums Wirts¬
haus in Hoolsiel,

Waddewarden in 'Willms ' Wirt ; -
Haus tn Wadoervarden,

Oldorf in Edens Wirtshaus in
Oldo : f

Wüppels m Harms ' Wirtshaus
in Wüppels,

St . Joost irr Kirchhoffs Wirts¬
haus irr A .ubrücke,

Wiarden in P .-ters ' Wirtshaus
m Wiarden,

Minsen in Duckens Wirtshaus
in Minsen,

Hohenkirchen in Buns ' Wirts¬
haus in Hohenkirchen,

Middoge in Haschenvurgers
Wirtshaus in Mrddoge.

Tettens in Carstens ' Wirtshaus
in Tettens,

Wiefels in Ssetzens Wirtshaus
in Wiefels,

Westrum in Sollings Wirts¬
haus in Westrum,

den Stadtteil Heppens im alten
Rathause zu Heppens,

die Stadtteile Bant und Reu¬
ende im alten Rathause
zu Bant,

Barel in Ac .guistapac .es Wirts¬
haus zu Jeringhave,

Bockhorn in Oetksns Wirtshaus
in Bockhorn,

Zetel in Hemkens Wirtshaus
in Zetel und

Neuen bürg rn
. Möhmkings

Wirtshaus in Neuenburg.

Einwendungen sind schriftlich
beim Vorstände eiuzubringen.

Stimmzettel sind bei den
Wahlen und drei Tage vorher
im Amtshause , Zimmer Ne . 15,
in Jener zu erhalten

Wegen Ausübung des Stimm«
uichrs durch Stellvertreter wird
aus Artikel 35 und 36 der Deich«
ordnung hingewiesen.

I . V . : Werner.



Möbel:
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt s « t « « d

^ 1». poplLVN^
Ar » i »sll »»Nid D »kVv «»Lrsn,

Jede », am Markt

liefert zu jeder Bettstelle
paffend sehr billig

« « r

Theater in Jever.
KmertlMs.

< Hotel zum Erbgroßherzog .)
Freitag den 22. Novbr.

abends 8 Mr
2 . Gastspiel

des Wilhelmtheaters
m Wilhelmshaven:

DikÄchkhiiHnM
Schauspiel in 4 Akten

von Max Dreyer.
ds « VLatK « im

Vorverkauf : Sperrsitz 1,75 Mk. ,
l . Platz 1,25 Mk , Galerie 0 60 Mk

Au der Abendkaffe : Sperr¬
sitz 2,00 Mk . l . Platz 1,50 Mk. ,
Galerie 0 .70 Mk

Der Vorverkauf findet in der
Kreuzdrogerie Carl Breithaupt
statt . _

HM VS WlWlllll
SmMWI . WttM.

Einladung
zu unserem

Sonntag den 24. Nov.
im Bahnhossrestaurant Ostiem

stattfindenden

1 . AistilkMt,
bestehend in

Konzert, Gesang, Theater
mit nachfolgendem Ball.

Reichhaltiges Programm.
Kaffenöffnung 7 Uhr , Anfang

bestimmt 7 ' , Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten

Faß das Komitee.
Eintrittskarten sind bei sämt¬

lichen Mitgliedern zu haben:
im Vorverkauf 30 Pfg , an
der Kaffe 40 Pfg.

Verein

sür Jener
MIeverkild.

Versammlung
Donnerstag den 21. Novbr.
abends 9 Uhr im Hotel zum
schwarzen Adler . Tagesord
nung : Ausstellungsangelegen¬
heiten . Um rege Beteiligung
bittet der Vorstand.

Handarbeitsunterricht erteilt
St Annenstr . F . Minssen.
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ms Wilhelmshave»
Sonnabeud den 23 . Nov.

abends 8 Uhr
in meinem Saale.

Eintrittskarten im Vorver¬
kauf 1 Mk. , an der Kaffe
1,25 Mk

Es ladet freund ! ein
Waddewarden . R . Willms.

Krjegermeill
Meis.

Kameraden versammeln sich
Sonntag den 24 d M vorrnit
tags 9 ^/4 Uhr im Veremslokal
zum gemeinsamen Kirchgang.

Der Vorstand

Die mir freundlichst zugedachten

besonders VangnStzevrenKan kler « s «r VNdoirir,
bitte schon jetzt in Auftrag zu geben , um prompt und gut
liefern zu können.

Mein Geschäft ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Beste Zeit sür Aufnahmen täglich von 10 bis 3Vs Uhr.

8 . kssSns^ Hlltzhoiosraph.
Ink . « U . llovk,

Arven , SO.

Lieiecksel Soheikiist»
Singen Freitag de« 22.

präzise 7 Uhr . Der Vorsts

MWMlliv Mtz,
HshMW.

Sonntag den 24 d . K

großer Ball.
Es laden freundl . ein

Ser VorrkuS «. tz. ^
Aufgehobene Verlobung.

Meine Verlobung mit
lein Fried « Veevek ««

"
»

meinerseits aufgehoben.
rer « x Hub «,

ßllNilie8-A«zeiKk«.
GebNrtsameige.

Junge anaekommen.
Fritz Theilen u . Frau.

Wehlens , 18 Nov.

Veriobrmgöalyeige.
Statt Karten.

Die Verlobung meiner!
ter Lotte mit dem Herrn Avg«
Rüben in Herzogenrath bch
ich mich ergebenst anzuzeigeu

Frau Wolf T Josephs.
Jever , Wafferpfortstr,

19 . Nov . 1912.

Wrgm lorgkrßlktn Slllsm.
verkaufe die noch vorrätigen

! . 0 . 6 .
hiss kl! WM 8s . M!
Hotel znm schwarzen Adler . ^
Sitzung und Aufnahme >

jsdsv Dsvr « snst « S
abends 9 Uhr.

Der Vorstand:

jk. jlinners.

zu

>z beseckvd hnmtergesetzle« Preise«.

Jever, Prinzenallee 59.

Verlobte:

Lotte Zooepin
Angnet Me«.

Jever , zzt . Gffen a . d . Rch
Franzstraße 24.

Herzogenrath bei Aachen

Todesanzeigen.
Anstatt besonderer Anzch
Heute , den 18. NoveiM

mittags 1 Uhr entschlief
kurzer , heftiger Krankheit
und ruhig unsere liebe Mck̂ ,
Schwieger - , Groß - und Urssch
mutter

Sophie Harm
geb . Schipper

in ihrem 85. Lebensjahre.
Dies bringen trauernd z«

Anzeige:
Adele Siemon geb . HaEl ^

Hannover,
Fritz Harms , Bremen,
Johanne Harms geb OM

Wilhelmshaven,
Johann Peters und Fra»

geb . Harms , Maries
Bernhard Harms und N

geb . Töllner,
kirchen,

nebst Kindern
und Kindeskindern.

Die Beisetzung findet M
den 22 . Nov . 3V, Uhr auf d»
Friedhof zu Sande statt.

Hausandacht um 2 Uhr"
Trauerhause zu Mariensiel

Verantwortlicher Redakteur: G.erh. Wettermann , Jever.

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Heute nachmittag 2 Uhr ^
schlief sanft nach kurzer M
heit unsere innigst gew"
Mutter und Großmutter

Talke Maria Rag!
geb . Faß

in ihrem 78 . Lebensjahre-
In tiefer Trauer «

die Hinterbliebene"
Dykhausen . 18 Nov ldl.
Die Beerdigung findet >

Freitag den 22 . Nov-
3V- Uhr auf dem Friedhos-
Dykhausen.

Kranzspenden waren »ich
Sinns der Verstorbenen ^ ^

Hrerzn ei« 2. «. 3? Blatt'



Jeversches Wochenblatt
Gchhemt täglich mit Uusnshme der Sonir - und Festtage.

AbounLi » entspreis pro Quartal s Alle Postanstalten nchmen
BestMungen entgegen. Wr die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum -Oldenburg 16 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von E . L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten»

Zweites KLktt
Des Bußtages wegen wird die

Mte Nummer des Arverschen Wochen
wtrs erst am Donnerstag herausgegebcn.

K« km Sr
g«
et«

a»

Jever . 19. November.
keneralappell. Am 1 . Dezember findet in Han

« r im Saale des Kriegerhcims das 10. Stiftungsfest
l«s Vereins ehemaliger Ostasiaten und Afrikaner zu
Kamover statt . Der Verein gehört dem deutschenKrie
Bun .de und der Vereinigung ehemaliger Koloniab
iiWr an : neben der Pflege der Liebe zu Kaiser und

und echter Kameradschaftlichkeit ist es für die Der -,
eine Hauptaufgabe , den ehemaligen Kolonialkrieg

M das Wiedereintreten und Fortkommen in den Er --
Msverhältnissen zu erleichtern und zu verbessern
Adem letzten Delegiertentage zu Lübeck hat die Ver¬
mummdie Wege gefunden zu einem engen Zufam.
«Rehen mit dem Kolonial - Kriegerd -ank. der . gestützt

» die Moste Zahl der nunmehr hinter ihm stehenden
mialkrieger, zu deren Gunsten eine reiche Wirksam»
mtfalten wird . Der Verein steht im Beainn seines

Nirm. Jahrzehnts im Rahmen der grasten Vereini-
wie man hoffen kann , vor einer nah - und segen-

lmWden Entwicklung , an der teilzunehmen sie alle
Kolonialkrieger , einerlei ob sie der Vereinigung
wen oder nicht, auffordert . Sie alle , Offiziere.

Ekroffiziere und Mannschaften , werden gern gesehene
^ kste sein auf dem Generalappell , der mit dem Hefte

^ 1 . Dezember verbunden ist. Seine Exzellenz der
M Kommandierende General v . Emmich hat sein Er - ,
^ men zugefagt, Herr Hauptmann Kuhn vom Kolo
AlKriegerdank wird durch einen Lichtbildervortrag.
« Usie erfreuen , und mannigfache anderweite Kunst¬
güsse sind in Aussicht genommen . Anmeldungen und
Maqm sind zu richten an Kameraden E . Eickmeper.
MNMsr . Gärtnergasse 4.

^ Hohenkirchen , 18. Novbr . Die vorgestern vom
llegerverein veranstaltete Heier zum Geburtst 'age des
Wttzogs war von nah und fern zahlreich svon über
^ Personens besucht . Die freier wurde eingeleitet
O eine Ansprache des Vorsitzenden, die ausklang in
^ begeistert aufgenommenes Hoch auf das hohe Ge-

.^ ^ aWkind : hierauf wurde von der Heftversammlung
sB Mationallied Heil dir . o Oldenburg gesungen. Im

Teil wechselten' Gesangsvorträge der Liedertafel,
--M und humoristische Vorträge miteinander ab . Der

Teil bestand aus dem Heftball , der die Tel ln eh-
.^ lloch recht lange in urfideler Stimmung zusammen

d» ,
" Wiarden . Ein seltener Vorfall ereignete sich bei

^ Lmdwirt H. E . in Miarderbufch . Als die Haus-
Jim Keller beschäftigt war , wurde sie durch ein arges

NMer eM -reckt. Angsterfüllt lief sie zum Keller-
/ Mg . rricht anders denkend, als es sei eins von! den
./Er Küche spielenden Kindern in den Keller gestürzt
, / ^ r aber glücklicherweisenicht der Hall . Zu ihrem

l" Schrecken sah die Hausfrau , dast ein grostes —
hineingefallen war . Das Tier hatte sich verirrt

rev
^ EN statt in den Schweinestall in die Küche gekom

somit in die offenstehende Kellerluke gefallen,
ei/ a ^ gleich über die dort ausbewahrten Eier her
. Zeichen, dast es keine Schmerzen hattet . Da die

u aber gleich um Hilfe schrie und alle Hausbewohner
-iur Stelle waren , konnte sin größerer SchadenMtet werden. Das Schwein wurde kurzerhand aus

lleller hinausbefördert.
j.»7/ Hooksiel, 18. Nov . So regen Betrieb wie äugen-

Mikii ^ unser Hafen den ganzen Sommer nicht ge-
^

oür Gebrüder Vvader löscht der Zweimaster
- ! 2 ? ^ OM Pfund Stück- und Nüstkohlen aus
Umland . Der Zweimaster Georg bringt für dieselbe

120 000 Pfund Vulkan -Briketts und etwas
«/Sohlen , Hür Müller v . Hove hier bringt Jda aus

kel 80 000 Pfund Gerste von Brake . Schiff Martha
s.

^ nse-rstel bringt für Müller Jansen aus Sengwar-

is

D

« WM Vl AI. » » 8kl M?
den dieselbe Ladung ebenfalls von Brake . Der Zwei¬
master „ Jantje aus Hamburg " hat sich hier bereit für
den Winter festgelegt.

Nüstringen . 18 . Nov . Der Lehrergefangverein'
Rüstringen begeht am Sonnabend , 30 . d . M . , sein zehn¬
tes Stiftungsfest im Hriedrichshof.

- Oldenburg . 17 . November . Zwischen dem Ee-
werbe - und Handelsverein und dem Bund der Hestbesol»
deten ist ein Abkommen getroffen worden , nachdem' sie
sich in ihren Bestrebungen gegenseitig unterstützen wol¬
len , Der Gewerbe - und Handelsverein erkennt an . dast
die Horderung der Beamtenschaft auf Erhöhung ihres
fetzigen Einkommens berechtigt ist . Der Bund der Heft -,
besoldeten will dagegen bei fernen Mitgliedern darauf
hinwirken . dast 1 . der heimliche Warenhandel ' oder das
Warenverteilen der Beamten vermieden wird . 2 . be¬
sondere Beamtenkonsumvereine nicht gegründet werden.
3 . Leim Einkauf die heimischen Geschäfte nicht umgangen
sondern in erster Linie berücksichtigt werden . 4 . Hausier¬
handel und Wanderlager nicht unterstützt werden . 5.
Sonderrabatte und Zugaben beseitigt werden

Am k» KiOmMte ».
* Wilhelmshaven . 17 . November. Die neue Kaiser

Hriedrich-Kunsthalle , deren offizielle Eröffnung erst spä¬
ter erfolgen kann , konnte heute insofern zum ersten Mal
ihren Zwecken dienstbar gemacht werden , als im
Jnnensaal eine vom Stadtbariamt Rllstringen veran¬
staltete Ausstellung von Plänen und Modellen für Park-
und Gartenanlagen eröffnet wurde . Die ausgestellten
Pläne und Modelle sind zu einer Wanderausstellung
vereinigt , die einen Teil der Berliner Städtebauaus¬
stellung von 1910 bildet . Die Ausstellung wurde er-'
öfnet mit einem erläuternden Vortrag des Gartenbau^
architekten Migge aus Hamburg . Durch die Ausstellung
soll die Anlage eines großzügig angelegten Volksparkes
in Rüstringen vorbereitet werden . Unter den« ausge¬
stellten Plänen befand sich auch eine Ausgestaltung des
Dobbens in Oldenburg zu einem grasten Park.

Wilhelmshaven , 18. November. Anlästttch des
60. Geburtstages S . Kgl . Hoheit des Grostherzogs von
Oldenburg darf vielleicht darauf hingswiesen werden,
dast auch Herr Obermusikmeister Wöhlbier von der Ka¬
pelle der 2 . Matrosendivision am 16. November sein 60.
Lebensjahr vollendet hat.

.. i . Wilhelmshaven , 18. November . Die Wilhelms-
havener Spar - und Vaugefellschaft hielt Sonnabend eine
Generalversammlung ab . Sämtliche Häuser der Gesell¬
schaft haben nun Anschluß an die Kanalisation , wodurch
die Miete pro Wohnung und Monat um 40 Z erhöht
wird . Die Gefamtkosten betragen 30 000 Zi . welche die
LandesVersicheru'ngMnstalt Hannover hergegeben hat.
Die Stadt Wilhelmshaven hat sich erboten , den Preis
für elektrische Beleuchtung der Häuser austerhalb der
Sperrzeit von 30 Z auf 12 Z pro Kwttstd . zu ermüsti-
aen . wenn sich genug Mieter finden , die auch Elektrizität
für Plätten . Kochen ufw. nehmen . Die bisher für die
Tonnen benutzten Räume sind in Baderäume umgewan
delt . Die dadurch' entstandenen Kosten, 15 000 hat-
auch die Landesversicherungsanstalt Hannover berge-,
geben. Die vom Verbandsrevisor abgehattene Revision
ist sehr gut ausgefallen . — Vor etwa acht Tagen wurde
ein Mann ins Lazarett geschafft , der drei Sublimat¬
pillen zu sich genommen hatte . Man pumpte ihm zwar
den Magen gleich aus . doch ist er vor einigen Tagen ge¬
storben. — Der in Delmenhorst festgenommene Ober-
Maschinist K . . der die Sittlichkäiksverbrechen in Upjever
begangen hat , befindet sich- fetzt zur Beobachtung seines
Geisteszustandes im Lazarett.

- Hannover . 18. November . Die seit geraumer Zeit
an der Universität Tübingen ausgeführten Platindieb¬
stähle haben fetzt ihre Aufklärung gefunden . Es war
bekannt geworden , dast von Hannover aus wiederholt
Platin nach einer Platinschmelzerei in Hanau gesandt
worden sei . Dis hiesige Kriminalpolizei ermittelte hier
den Absender, der mit einem Apotheker in Tübingen in
Verbindung stand. Auf telegraphisches Ersuchen wurde
dann die Person ermittelt und festgenommen. Der
Täter gestand die Platindiebslähle ein.

IW. Jahrgang.
MWiittiW Uii> zieWttioißiilig

mjM KMe.
Von Generalsekretär Or . v . Wenckstern - Oldenburg«

Auf die sauren Zeiten der Dürre und der Seuche,
die die Landwirtschaft im Vorjahre durchkosten mustte,
sind fetzt Tenerungszeiten für die Konsumenten in den
Städten gekommen. Die Wunden und Schäden , die dis
landwirtschaftliche Produktion im Vorfahre erlitten hat.
treten fetzt für den Konsumenten in Erscheinung. Dis
Viehpreise Haben eine Höhe erreicht , wie seit langen»
nicht und scheinen sich auch noch in nächster Zeit auf
dieser Höhe zu halten . Diese besonderen Zeiten ' haben
der deutschen Reichsregierung Anlast gegeben, Teue-
rungsmastnähmen zu treffen , die aus dem Rahmen
unserer bisherigen Wirtschaftspolitik herausfallen . Hür
die ungefähre Dauer eines Jahres ist verfügt , dast
Schlachtvieh unter Zollvergünstigung aus benachbarten
Ländern eingeführt werden kann , denen vorher der Weg
zu unseren Märkten verschlossen war . Austerdem sind
für Mais und Gerste, die wichtigsten Schweinemast-
futtermittel , Hrachtermästiaungen gewährt . Beides sind
Mastnahmen , über deren Nutzen sich streiten lästt. Jeden¬
falls läßt sich hinsichtlich der Hrachtermästigung schon
jetzt feststellen, dast diese Huttermittel nach der Bekannt¬
machung der Tarisermästigung für Gerste und Mais so¬
fort beträchtlich im Preise anzogen und dast heute dem
Landwirt durchaus keine billigeren Huttermittel zur
Verfügung stehen als vorher . Die vorübergehend er¬
leichterte Einfuhr von Schlachtviehs erscheint, abgesehen
von veterinärpolizeilichen Bedenken, so lange unbedenk¬
lich, als dis Preise hoch sind und es sich nur um einen
vorübergehenden staatlichen Eingriff in die landwirt -.
schaftlichen Produktionsverhältnisse handelt . Und doch
auch hier ist es fraglich , ob der Erfolg der gehegten Er¬
wartung entspricht. Wir dürfen nicht vergessen , dast die
heimische Landwirtschaft der wichtigste Haktor für dis
Hleischverforgung unserer Bevölkerung ist. Trotz der ge -,
wattigen Entwickelung der Industrie und des riesen¬
haften Anwachsens der Städte , die dem Lande die Ar¬
beitskräfte entziehen , ist es der Landwirtschaft dennoch
bisher gelungen , den Hletschbedarf zu 95 Prozent durch
heimisches Vieh zu decken , und nur 5 Prozent sind vom
Auslände einzuführen . Es leuchtet daher, ein . dast all«
Mastnahmen , die auf eine Steigerung der heimischen
Produktion Hinzielen, mehr Erfolg versprechen, als Mast¬
nahmen , die die Rentabilität unserer heimischen Vieh-
wirtschaft herabsetzen. Und gerade jetzt nach dem Seu¬
chen- und Dürrejahr bedurfte die Unternehmungslust
unserer Viehzüchter eher einer Belebung als einer
Dämpfung . Die Belebung war durch die austerordent¬
liche Preisentwickeluug gegeben, die dem Landwirt ver¬
sprach . die kürzlich erlittenen Schäden wieder auszu¬
gleichen und auch lohnenden Gewinn für die Zukunft zu
gewähren . Gerade in hohen Preisen liegt der stärkste
Anreiz für die Steigerung der Produktion und in diesem
natürlichen Vorgänge ist die beste Gewähr gegeben, dast
durch die Steigerung der Hlei'schprodu 'ktion der Stadt¬
bevölkerung in absehbarer Zeit wieder billigeres Hleisch
geliefert werden kann . Wenn einzelne Zweige dev
Volkswirtschaft von wirtschaftlichen Krisen getroffen
werden , so ist es die Aufgabe des Staates , helfend ein¬
zugreifen . So bedurfte die Landwirtschaft der helfen¬
den Hand des Hiskus , als Seuche und Dürre die Renta¬
bilität der Landwirtschaft in Hrage stellten. Und wir
haben Hilfe erfahren durch die vorjährigen Notstands»
tarife und neuerdings durch die Ankündigung , dast Mil¬
lionen für die schnellere Durchführung der inneren Ko¬
lonisation bereit gestellt werden sollen. Die letzteren
Mastnahmen setzten den Hebel an der richtigen Stelle an,
da sie die einheimische Produktion zu beleben verspre¬
chen . Nur solche Bestrebungen können Wirklich die
Hleifchteuerung beheben . Alles andere ist Notbehelf , wo¬
durch wohl zeitweise der Konsum erleichtert , fedoch nicht
die Produktion gekrästigt wird . Entgegengesetzt müssen
aber die Zollerletchterungen und die Möglichkeit der Ein¬
fuhr von Gefrierfleisch unter Aenderung des Hleisch-
beschaugefetzes wirken . Es ist daher unbedingt notwen¬
dig . unserer Landwirtschaft Garantien zu geben, dast
die durch diese Mastnahmen veränderte Marktlage nur
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bis zum Jahre 1914 dauern - soll , sonst wird eine allge¬
meine Unsicherheit um sich greisen , die die Entwicklung
der deutschen Viehwirtschaft sicher in den nächsten Jah¬
ren hemmend beeinflussen wird . Darin sehen ' wir die
Hauptgefahr der vorübergehenden Regierungsmatzn -ah-
men . datz sie durch die Erschütterung des allgemeinen Zu¬
trauens unserer Viehzüchter viel mehr schaden können,
als sie an anderer Stelle zu lindern vermögen.

Die letzten Teuerungsmatznahmen haben den städ¬
tischen Gemeinden die Aufgabe zugewiesen, den Anlaut
und Verkauf des ausländischen Fleisches in die Hand zu
nehmen . Der Haupt wert der neuen Regierungsmätz-
n ahmen ist unserer Ansicht nach darin zu suchen , dwtz
hierdurch die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Orga¬
nisation der NahruMsmittelversorgung unserer Städte
gelenkt wurde . Denn nicht allein die Produktionsver¬
hältnisse der Landwirtschaft , sondern auch die des Han¬
dels und Gewerbes sind bestimmend für die Preisbil¬
dung , was meistens nicht genügend beachtet wird . Bil¬
lige Fleischpreise sind daher nicht allein durch eine Be¬
einflussung der landwirtschaftlichen Produktion zu er¬
reichen. sondern können auch sehr wohl durch eine Ein¬
wirkung auf die Organisation des Handels und des Ge¬
werbes erzielt werden . Verdeutlichen wir das eben Ge¬
sagte einmal an einem Beispiel aus dem Herzogtum
Oldenburg , indem wir die Erotzhandelspreise und die
Ladenpreise für Schweinefleisch während der letzten' bei¬
den Jahrs in der Stadt Oldenburg miteinander ver¬
gleichen.

Grotzhandels- und Kleinhandelspreise für
Schweinefleisch.*)

GroßhandelspreisLadenpreis Preisspannung

Monat prolPfd. prolPfd. bürg Ladenpreis und
Lebdgew.
Drchschn.

Pfg-
Schl.- Gew.
Drchschn.

Pfg-
( Stadt)

pr I Pfd.
Pfg-

Lebend¬
gewicht

Pfg-
Schlacht.
gewicht

Pfg-
1910

Oktober 48 60 100 52 4V
November 48 59 100 58 41
Dezember 4« 56 95 47 36

1911
Januar 45 55 95 50 40
Februar 40 so 9« 58 43
März 40 50 93 53 43
April 40 58 98 5S 40
Mai 39 52 78 86 26
Juni 40 52 78 38 26
Juli 41 54 88 4L 29
August 43 57 90 47 33
September 43 56 90 47 34
Oktober 42 55 W 4L 30
November 43 55 83 40 28
Dezember 42 55 W 41 28
Durchschn. 42 54 87 4S 33

1912
Januar 42 55 8s 41 28
Februar 43 57 88 4« 26
März 48 63 W 35 20
April 47 61 88 41 27
Mai 53 68 98 40 25
Juni 50 64 45 31
Juli 55 72 96 4V 23
August 54 73 100 46 27
September 58 75 100 42 25
Oktober 68 74 100 42 26
Durchschn. 51 68 92 41 28

* > Nach den vom Großherzoglichen Statistischen Amt
gemachten Angaben.

Wir ersehen hieraus , datz bereits im Jahre 1910
die teuren Preise für die Schlachtschweine mit 48 Zt pro
Zentner Lebendgewicht bestanden , um födoch 1911 noch
wieder auf 40 -Ul zu sinken. Seitdem sind die Preise
ständig gestiegen und haben setzt mit za . 60 Zl scheinbar
den Höhepunkt erreicht. Die Kleinhandelspreise zeigen
eine entsprechende Entwicklung und sind, wenn auch
nicht gleichlaufend , den Großhandelspreisen - gefolgt.
Ein besonderes Interesse bieten die letzten Spalten un
ferer Aufstellung , in der die Preisspannung zwischen
den Grotz - und Kleinhandelspreisen wiedergegeben ist.
Diese betrügt in den beiden Jahren 35 bis 53 Z pro
Pfund Lebendgewicht und 20 bis 43 Z pro Pfund
Schlachtgewicht. Mit anderen Worten : der Handel und
das Gewerbe beanspruchten für die Nutzbarmachung
eines Pfundes Schweinefleisches für den ' menschlichen
Konsum in den Jahren 1911 und 1912 durchschnittlich
za . 43 Pfg . vom Lebendgewicht aus gerechnet und 33
resp. 26 L pro Pfund für die Verarbeitung des aus¬
geschlachteten Schweines.

Das sind ganz gewaltige Kosten, die das Fleisch
ungemein verteuern und nicht berechtigt erscheinen.

Schon das Schwanken in der Preisspannung gibt zu
denken ! Noch vor 3 , 4 und 5 Jahren arbeitete der Han¬
del um 10 Z pro Pfund billiger als in den beiden letzten
Teuerungssahren , wie sich aus nachstehender Uebersichk
über die Preisbewegung des Schweinefleisches ergibt.
Leider stehen uns für die Erotzhandelspreise in Olden¬
burg erst seit Oktober 1910 amtliche Notierungen zur
Verfügung . Wir müssen daher für die früheren Jahre
auf die am Bremer Schlachthof notierten Großhandels¬
preise zurückgreifen, die durchschnittlichetwas höher sind
als die Oldenburger Preise , im allgemeinen aber auch
für hier zutreffen . Es betrugen hiernach:

Die Groß- Die Laden- Die Preis-
Handelspreise preise in spannung

Im Jahre: für 1 Pfund Oldenburq zwischen Groß-
Schlachtgew. für 1 Pfund und Kleinhan-
in Bremen in delsprcisen in

4 ü

1907 55 72 17
1908 58 75 17
1909 66 82 16
1910 66 91 25
1911 58 (54) i 87 29 (33) i

Durchschnitt
-1907— 1911 60 81 21

19122 66 (66) i 92 26 (26) i

1912 mehr im
Durchschnitt Z- 6 4 - 11 Z- 5

i Die eingeklammerten Zahlen geben den Jahresdurch¬
schnitt für die Notierungen in Oldenburg an.

" Durchschnitt aus den Monaten Januar -Oktober 1912.

Also in den' Jahren 1907, 1908 und 1909 genügten
noch dem Schlachtergewerbe' 16 bis 17 Z als Kosten
für die Verarbeitung eines Pfundes vom ausgeschlach¬
teten Schwein , aber schon im Jahre 1910 , als eine Vieh¬
knappheit eintrat und die Teuerung in aller Munde
war , da steigerte der Handel seine Kosten, die Teue-
rungszeit benutzend, auf 26 und im Jahre 1911 sogar
auf durchschnittlich 33 Z pro Pfund Schlachtgewicht, fa
in einigen Monaten sogar auf 43 Z . Das sind keine ge¬
sunden Verhältnisse mehr , wenn der Handel und das
Gewerbe für ihre Tätigkeit fast genau so viel pro Psd.
Fleisch beanspruchen, als der Landwirt selbst erhält.
Diese Mitzstände bedürfen dringend der Abhilfe , und
hier mutz der Staat oder die städtischen Verwaltungen
helfen.

Der Staat soll im allgemeinen nur dann in die
wirtschaftlichen Produktionsverhältnisse eingveifen,
wenn es den Berufsständen nicht gelingt , die ihnen an¬
vertrauten volkswirtschaftlichen Aufgaben zu erfüllen.
So bemächtigte sich der Staat der Eisenhahn , der Post,
der Münze und griff regulierend ein in das Bankwesen.
Bisher ist es noch nicht erforderlich gewesen, die Preis¬
bildung unserer wichtigsten Nahrungsmittel durch staat>
liche Matznahmen zu heeinslussen. Jetzt ist es nötig ge¬
worden , wie das auch aus dem Vorgehen der Reichs-,
regierung hervorgeht , da sie den städtischen Gemeinden
beim Bezug ausländischen Fleisches die Organisation des
Fleischein.- und -Verkaufs zuwies . Hierdurch erwachsen
den städtischen Verwaltungen neue Aufgaben , denen sie
sich nicht mit einigen Phrasen entziehen können, wie es
kürzlich in unserem Stadtparlament ein Abgeordneter
für gut befand , indem er ausführte , es könne nicht die
Aufgabe der Städte sein, die wirtschastspolitischen Sün¬
den des Reiches wieder wett zu machen. Die Wirt¬
schaftspolitik des Reiches ist unschuldig daran , wenn
Handel und Gewerbe mit zu hohen Kosten arbeiten und
bis . zu 43 Z für das Pfund Schweinefleisch berechnen,
um dasselbe dem menschlichen Konsum zugänglich zu
machen. Dieser Summe gegenüber spielen die 3 Z Zoll,
die auf 1 Pfund Schweinefleisch (bei reiner Gersten-
mäst) ruhen , eine untergeordnete Rolle . Wenn auch
zugegeben werden mutz , datz das Schlachtergewerbe
teurer arbeitet als früher , seit zum Teil hohe Schlacht-
hofgebühren eingeführt sind , auch wohl eine fiskalische
Schlachthofpoliiik seitens der Städte getrieben Wird und
die Löhne steigen, so wiegt doch das alles nicht die Un¬
terschiede in den letzten Jahren auf , das hat andere
Gründe.

Die Landwirte haben alle Ursache , diese Verhält-
nisse klar zu stellen, denn mit Fleitz sind gewisse Kreise
darauf bedacht, stets der Landwirtschaft oder der Wirt¬
schaftspolitik die bestehende Teuerung allein zur Last zu
schreiben. Diese Erkenntnis gewinnt erfreulicherweise
immer mehr an Boden , und die Beispiele mehren sich,
datz die städtischen Gemeinden sich der Organisation der
Fleischversorgung annehmen . So schloß die Stadt Ulm
mit einer SchweinezuchtgenosseNschaft einen fünfjährigen

Vertrag ab . demzufolge die Genossenschaftsich verM^tete , jährlich eine bestimmte Anzahl Schweine zu ltzfern , während die Stadt die Abnahme der Schweine unleinen festen Satz von 50 Zt pro Zentner garantiert»Aehnliche Verhandlungen werden zur Zeit in ander «,'
Bnffdesstaaten gepflogen. Besonders interessiert umdas Vorgehen der Landwirtschaftskammer für die Pr„vinz Hannover , die Verträge mit den Landwirten aufLieferung von Schweinen zu einem festen Preis von MMark aus 5 Jahre abschlietzt , um ihrerseits wieder niüden Städten Abkommen zu treffen.

Bei diesem allseitigen Vorgehlen darf die oldenbiu-
gische Landwirtschaft nicht zurückstehen : denn sie ist ej»
zu wichtiger Faktor auf den Viehmärkten Deutschlands472 000 Schweine wurden allein im Jahre 1911 ausdem Herzogtum ausgeführt . von denen bei weitem die
grötzte Anzahl Mastschweine waren . Die Landwch.
schaftskammer wird diese Angelegenheit verfolg
müssen und sowohl mit unseren Landwirten als achmit oldenburgischen und anderen deutschen Städten ' iu
Verbindung treten . Unsere Kammer wird nicht allch
Vorgehen können, sondern gegebenenfalls im Verein Manderen - Landwirtschastskammern gemeinsam die In¬
dustriestädte mit Vieh beschicken. Hierzu bedürfen wir
aber der Unterstützung aller Landwirte , denn nur wem
sie bei der Lösung dieser so bedeutsamen Fragen opf«.
willig Mitarbeiten , ist die geordnete Fleischver-sorqM-
der Städte möglich . Schon vorläufig hat sich die LaG
wirtschaftstammer mit einer Rundfrage an die lau )»,
wirtschaftlichen Vereine gewendet , in der angesrch
wurde , ob Landwirte bereit sind , das Risiko einzugchei,,
sich auf 3 bis 5 Jahre mit einem festen Preis zu bindend
Obwohl noch nicht der vierte Teil der Antworten eiu-
gingen , ist uns dennoch schon die Lieferung von vielen
Tausenden Schweinen zugesichert . In allernächster Zeit
wird die LanidwirtsHaftskammer diese Angelegenheit
weiter verfolgen und sodann mit speziellen Vorschlag
an die Landwirte herantreten . Aber wir bitten W
schon alle Landwirte , die uns unterstützen wollen, di«
Zahl der Schweine , die sie auf 3 oder 5 Jahre zu ei«
festen Preise liefern wollen , entweder der Landwirt,
schastskammer direkt oder den Vorsitzenden ihrer laut
wirtschaftlichen Vereine mitzuteilen.

Denn die Frage der Preisregulierung ans dm
Fleischmarkt ist schlechterdings die wichtigste Frage der
Gegenwart. Möchten das alle Landwirte erkennen. -
Dem sicheren Vernehmen nach wird die Reichsregier«
im Frühjahr nächsten Jahres dann die Einfuhr von Te,
frierfleisch in die Wege leiten , wenn es den städMir
Gemeinden im kommenden Winter nicht gelingt , dmch
geeignete organisatorische Matznahmen die Preise zu
regulieren.

Wir Landwirte sind der festen Ueberzeugung. ki
es schon zu den heutigen Zeiten möglich ist . das FlM
billiger dem Konsumenten zu liefern . wenn der HarÄ
mit dem Vieh und der Handel mit dem Fleisch and«!
und neu organisiert wird . Hier ist es die Aufgabe der
städtischen Verwaltungen , einzugreifen , und die Land¬
wirte werden ihnen helfen , indem sie ihrerseits den W-
satz des Schlachtviehs organisieren . Erst wenn diein
Versuch mißglückt ist , erst dann , ja nur dann darf die
Reichsregierung der Einfuhr von Gefrierfleisch mher-
treten.

Ja , Landwirte , was heißt aber die EinführuM vm
Gefrierfleisch, ist dies auch nur eine Notmatznahme, die
heute oder morgen wieder aufgehoben werden kam?
Nein , hiermit verhält es sich anders wie Mit den Not
standstarifen und den Zollvergütungen . Wird die Ein¬
führung von Gefrierfleisch einmal von der ReichsreM
rung beschlossen , so mutz der Handel zunächst gewaltig
technische Anlagen schaffen . Neue Schiffe müssen gebaut,
große Kühlräume in den Häfen und den größeren Per-
brauchszentren angelegt werden . Und das fordert
Millionen und -aber Millionen deutschen Kapitals , dl»
nur dann , in solchen Anlagen festgelegt werden darf
wenn solche auf lange Zeit benutzt werden- können . D<
Einfuhr von- Gefrierfleisch wird also nicht für eine kuS
Dauer , sondern nur für längere Zeiten - durchgeführtwer¬
den können. Was dies für unsere oldenburgische La>ö
Wirtschaft bedeutet , die ganz in der Viehzucht wurB-
braucht nicht länger ausgeführt zu werden . Wenn
fere Landwirtschaft aber einen dauernden Rückgang s
fährt , so trifft dies nicht die Landwirtschaft allein , sE
dern auch unsere Städte und somit den ganzen Staut'
Daher ist die Neugestaltung der FleischversorguM un¬
serer Städte von allgemeiner volkswirtschaftlicher '

4
deutung , wo Stadt und Land sich zu gemeinsamer ArM
vereinigen müssen . Darum , Landwirte , sollte die L«M
Wirtschaftskammer in nächster Zeit Eure Hilfe sin ^
Durchführung einer geordneten FleischversorguM- iE
rer Städte gehrauchen, so seid Euch bewußt . datz es
um die Zukunft der gesamten oldenburgischen LanduM
schaff handelt!

Warum kann Ktt0PP für 10 Pfennige ^ Teller gute Suppe liefern?
Weil in dem großen, zirka 40 Jahre bestehenden Fabrikbetriebe alle Vorteile des
Einkaufs, der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen. Jeder, der für
10 Pfennige einenKnorr- Suppenwürfel kauft , zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen.

— — Probien Sie einenKnorr- Suppenwürfel, er ist besser als andere ! .
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AMli-e Arzeiges.
Oldenburg , im Sept 1912.

In der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis zum 30. April 1913
>erden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
anal bei Mariensiel und Sanderbusch während der nachftehen-
N Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs « «ssknröi ^ iA
-schlossen , mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

Bon8 . 28
8 .47
9 .46

12.32
12 .32

12.32
2 .14
3 .08
5 .23
5 .57
7 .43

1 . V«ü« a b«r M««rsnsrsL.
vorm , bis

nachm.

9 . 26 vorm.
10.43 „
10. 23 „

1 .33 nachm.
2 . 18 „

1 .33 „
2 .51 ..
4. 35 „
6 .33 „
7 . 14 ^
8 . 11

Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags , fällt vom 18.

Nov bis 15 Febr. aus.
> Werktags vom 18. Noo
) bis 15 . Febr.
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Täglich.

2 . VrKÄe Hai S «rir - erl »nssl;
) N 7 . 14 vorm , bis 7 .38 vorm. Sonn - und Festtags
„ 7 . 14 8 08 Werktags
. 8 .40 9 .68 Sonn - und Festtags
, 8 .40 ,/ ,/ 10.24 // Werktags

11 . 18 1143 Werktags , vom 1 . Okt. bis
10. Nov.

! 12. 16 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 3 . 12 kk Werktags
3 .26 3 . 55 // Sonn - und Festtags

i 3 .26 ,/ » 4 .45 Werktags
6 . 18 V // 6 42

.. 7 . 19 »» // 810 „

. 7.30 ,/ kf 7 58 Sonn - und Festtags.
,, 8 .32 626 vorm. „ „ „
« 837 ,, 6 26 ,, Werktags.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

dva« )el. Oberschulkollegium.
Hauptlehrerstelle an der

»wen Schule zu Moorwarfen,
Temeirde Jever , ist zu besetzen.
Bewerbungen find bis zum 30
Hov. 1812 einzureichen.

Die Hauprlehrerstrlle an der
»Men Schule zu Rethorn , Ge¬
binde Gandekesee, ist zu be-
M Bewerbungen sind bis
^ .

30 . Nov . d . I einzureichen,
»me Hauptlehrerstelle an der
Aule zu Jaderberg - Nord , Ge-
^ nde Jade , ist Zu besetzen.
Werbungen sind bis zum 30.
^ 1812 einzureichen.

Hauptlchrerstelle an der
Aule zu Meyershof , Gemeinde
UMnielwarden . ist zu besetzen.
Werbungen sind bis zum 30.
^ 1812 einzureichen.

Hauptlehrerstelle an der
e zu Altjührden , Land¬

ende Varel , ist zu besetzen.
»Werbungen sind bis zum 30.

d . I einzureichsn.
° urit Hauptlshrerbesol-

»n !? verbundene Lehrerstslle
6 Schule zu Rüstringen,

, , graste , ist zu besetzen . Be-
. touugeu sind bis zum 30.

l9i2 einzureichen.
Idenburg , 1912 Nov . 15.

Ealmeyer-Schmedes

Akikrdkmklllis
k»sflchNserdamm beginnt vor-

Anfang Dezember
Anmeldungen , schriftlich

oder mündlich , werden schon
jetzt entgegen genommen.

Es wird daraufhingewiesen,
daß der Verkauf im nächsten
Jahre eingestellt werden muß,
wenn in diesem Jahrs nicht
genügend Bestellungen eingehen
sollten.

Verwaltung
des Landesknltnrfonds.

Amtsgericht Jever Abt . I.
Jever , 8 . Nov . 1912.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Abraham Drantmann Nachf
(Inhaber : Kaufmann Hinrich
Harms Haschenburger) zu Jever
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Amtsgericht Abt . II.
Jever , 31 . Okt . 1912.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll,

streckung soll das in Marienstel
belegene , im Grundbuche der
Gemeinde Sande unter Artikel
Nr . 93 zur Zeit der Eintragung
des Bsrsteigerungsvermerkes aus
den Namen des Rentners Joseph
FriedrichNiemeyer in Wilhelms¬
haven eingetragene Grundstück
am 24 . Januar 1913 vorm
1lü/i Uhr durch das Unterzeich¬
nete Gericht an der Gerichts¬
stelle versteigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 47Ar 65Qum . ,
einen Grundsteuer. Reinertrag

von 35 Mk . 63 Pfg . und einen
Gebäudemietwert von 255 Mk

Der Versteigerungsvermerk ist
am 29 Mai 1912 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grund¬
buchs nicht ersichtlich waren,
bis zum 1 . Januar 1913,
spätestens im Versteigerung «!
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubbaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden ausgesor-
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlagsdie Aushebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt. Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten, die nach Artikel 187
des Einsührungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
nicht bedürfen, sowie die als
Leibgedinge . Leibzucht, Alten-
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des Z 9
Abs. 2 des Einsührungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

zev . M .-Br.-Vers .-Ges. a. 8.
Hebung der Brandkaffsn-

gelder für Mob Donnerstag
den 21 . u Freitag den 22 . Nov
nachm von 4 bis 7 Uhr in
Willms Gasthause zu Wadde¬
warden.
Gr - Wassens . Gerh . Köster.
Hebung der Brandkassen¬

anlage bis 26 . d . M.
C . Albers , Dep.

Garms , 1912 Noo . 18.
Hebung der erkannten Brand-

kaffsnanlage für Mobilien am
23. November nachm- von 5 bis
8 Uhr in W Scharffs Gasthof.

Roffhausen , 1912 Nov . 18.
D . Pielstick,

_ Vertrauensman n.
Hebung der erkannten An¬

lage Freitag den 22. d . M . in
Westrum bei Solting . Sonn¬
abend den 23 . d . M . nachm , von
5 bis 8 Uhr in Wiefels bei G.
Seetzen.

Gramberg . Ehr. Andreas
Hebung der Brandkassen¬

anlage Sonnabend den 33 . Nov-
nachin. von 4 dis 7 Uhr in
Fulss Gasthof zu Hooksiel

Wüstenei . Joh . Frerichs.
Hebung der Brandkassen¬

anlage am 21. November abends
5 bis 10 Uhr.

Cleverns . I . Martens sen.
Hebung der Anlage Sonn¬

abend den 23. Novbr . abends
7 Uhr in Reiners Gasthof in
Wichtens.
Kl -Wichtens . Johs . Folkers.

BemiWe MzeiM.
Ein schweres Bullkalb zu

verkaufen.
Hopsenzaun . H. Hayen.
Ein schweres Kuhkalb zu

verkaufen.
Rüsterstel-_ Ant . Faß.
Ein reinfarbiges Kuhkalb zu

verkaufen.
Sengwarden . Hinr . Popken.

vlhUine-Vecklls
in Schortens.

Der Handelsmann Diedr.
Gemblerin Sengwarden läßt

Mag den 22 . Man . 1912
nachm . 2 Uhr anfgd.

bei L. H . Hinrichs Gasthause
in Schortens

40 bis 50 Stück
große « . kleine

Schweine,
dar . beste Zuchtschmine,

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch mich
verkaufen

Gleichzeitig gelangen einige

Arbeitspferde
mit zum Verkauf.

Kaufliebhaber werden sreund-
lichst eingeladen
Menstede . Gustav Mrs.
Die zur Peperschen Konkurs¬

masse gehörende

Mt zu Heidmhle
mit großen Park - und Garten¬
anlagen soll entweder

inlt siMtlichM Mobiliar
oder ohne Mobiliar nochmals
zur öffentlichen Versteigerung
gebracht werden , wozu Termin
angesetzt wird auf

'
dm 2Z. M . d . 3.

Win. S W
in Gerh Schütts Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 19 Nov 1912.

Georg» m . Hm . Wen.
amtl Aukt.

Gelegentlich der Auktion des
Herrn Focke Decker in Moor¬
hausen darr
23 . rror » d « A läßt Herr
Handelsmann DiedrichGembler
in Sengwarden

2« bis 25 Stück
große ««d kleine
Schweine,

darmter deße Znchtschwemk,
ferner

SabgeferketteSäue
bei Deckers Haus öffentlich
meistbietend rmt Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer werden fteundi - ein¬
geladen.
» We . WO Mbm
3 beste Beester, 2 bi « 3 Jahre

alt , Februar - März kalbend, zu
verkaufen.

Wiefels_ A . Gerd- s.
Ein fettes , 5 Wochen altes

Bullkalb zu verkaufen.
Gerh. O Deitmers.

Boh lswarftn _

MW 2 Mills FM.
Bassens . I . H. Giebels

Nehme noch Vieh in Füt¬
terung . R . Hayen.

Waterlock bei Sillenstede.

Sofort gesicht
ein braver , ehrlicher Haus¬
bursche oder Hausdiener von
17 bis 18 Jahren . Gute Be¬
handlung.

Offerten sind zu richten an
Wilhelm Quinting , Restaurant
und Cafe Monopol , Rüstringen.

Gesucht auf sofort mehrere
tüchtige

Steinsetzer.
H . Möller,

St >aßen - und Tiefbaugeschäft,
Wilhelmshaven , Hollmannstr -35

! Gesucht zu nächstem Mai ein
junges Mädchen für eine Land¬
wirtschaft. das alle Arbeiten
mit verrichtet Nähere Auskunft
erteilt Gastwirt G Hellmerichs,
Sengwarden.
Gesucht auf sogleicb ein Knecht.
Schreiersort Fritz Griepenkerl.
Für einen jungen Mann ( Bank¬

lehrling ) wird auf sofort Woh¬
nung mitoder ohne Beköstigung
gesucht Gefl Off - an die Exp.
d Bl . unter LI. H. erbeten.

Aus sofort oder 1 . Dezember
eine Magd von 14 b . 16 Jahren.

Sande I Ahlrichs.
Suche zu Mai für meinen

kleinen landwirtschaftlichen Be-
trieb eine Wirtschafterin. Per¬
sönliche Anmeldung erbeten.

Theodor Thomßen.
Fedderwardergroden.
Suche zu Mai noch einen

Knecht von 16 bis 18 Jahren.
Roffhausen . D . Pielstick.
Zu Mai sin Mädchen von

14 bis 16 Jahren für Haus¬
und Gartenarbeit

Horumersiel - W . Wolken.

MrrZäer,
erstklassige Fabrikate,

Neckamlnier MI,
Panther,
Victoria,

Brennavor
und anders Marken zu

niedrigsten Preisen.

I. L. HM,
Rüsterstel.

Neue Fahrräder für 42,
48 , 55 , 65 , 78, 88, 88, 110,
115 , 120 M

Gebrauchte Fahrräder
für 10 , 20, 25 , 30, 40,45 Mk.

beste
LilalitSten:

Laufdeckenfür 2,25,2,90,
.3,75 , 4 SO, 5,50, 6,60, 7,00,
8,00 Mk.

Luftschläuche für 2,25,
2.75 . 3 75 . 4,50 Mk.

Laternen in großer

Carbid , beste Dualität,
auch lose.

Sämtliche sonstige«
Zubehörteile billigst.

UtzMjWen.
Elektr . Taschenlampen,

Batterien u . Birnen.
Reparaturen an Fahr¬

rädern n . Nähmaschine«
prompt.

K«rsahs tzi-fis« Eia«
emps. Friedr Gerdes,

vorm . I H . Brun s.
Laittßras Sarrrerkvirnt

emps. Friedr . Gerdes,
vorm I . H Bruns.



Amtliche Anzeigen.
ZiMMiKeigkmg.

Freitag den 22 Nov d I
vorm . > I Ubr

soll im Schwarzen Adler hies.
1 Pianino in Nußbaum-
Gehäuse

öffenlliai meistbietend Kgegen
Bar,ablung versteigert werden.

-Hofmeister , Gerichtsvollzieher

ZimMstchemg.
Freitag den 22 . Nov d . I.

vorm 11 Uhr
sollen im Schwarzen Adler hies.
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden

1 großer nußb Spiegel und
2 Wandbilder mit Gold¬
rahmen.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmiOelsteigems.
Freitag den 22 . November d . I.

vorm . 11 Uhr
sollen im Schwarzen Adler hies.
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden

1 Plüschsofa , > nußb . Verti-
kow , 1 Sofarisch mit Decke,
1 Serviertisch , 1 Rittertisch , 6
Rohrstühle . 6 Wandbilder , 1
mahag Sofa u . 1 Phonograph
mit 22 Platten

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

BlUlDersschemg.
Freitag den 22 . Nov . d . I

vorm . 11 Uhr,
soll im Schwarzen Adler hies.
5« ' l Kleiderschrank
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

ZmoMsteMmg.
Freitag den 22 . Novbr . d . Js.

vorm 11 Uhr
sollen im Schwarzen Adler hies.
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 Polyphon mir 25 Platten
und 1 Plüschsofa

Hofmeis ter , Gerichtsvollzieher.

ZilmMßkigemg.
Freitag den 22 . Novbr . d . Js

nachm 2 Uhr
sollen in von Sierakorvskys
Wirtshause in Marienstel öf
fentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Pianino in schwarzem Ge¬
häuse und 4 Plüschsofas.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ArMte Aszchkn.
Ein hochtr . schweres Rind

(Herdb .) , 8 beste Schweine,
za . lüü Pfd . schwer , zu verk.

Kaiserei . F . Mieniets.
I nene eis. Düngerkarre sowie

1 eis. B orfkarre bil lig . D . O.

Kjschiililchks Mvd
zu verkaufen oder zu ver¬

rauschen.
Mühlrenreihe Otto Folters
Kann noch Knechten u . Mäg¬

den gute Stellen Nachweise « .
Sillenstede - Theda Athen
Gesucht aus sofort ein zweiter

Knecht.
Krullwarsen . Gerh Minßen
Gesucht aus sofort ein zuver¬

lässiger Knecht oder Arbeiter
zum Mehlaussahren

Bahnhossmühle . Schönbohm.
Gesunden ein Fahrrad.

Fedderwarden . Gerh Beenken.
Schöne frische Bauernbutter

Pfd . 1 Mk 35 Pfg.
^ Mühlenstr . I . F . Janßen

Empfehle mich zum

Hausschlachten.
H . Brandes.

Jever , Burgstr . 32.

Krämk ! KlWt!
empfiehlt zum Totenfeste

Fr . Onken.
Jever , b . Bahnhof.

Kitte i» dkilhte« !
Wie bekannt , habe ick ein

Institut für Schaufenster-
reinignng eingerichtet

Indem ich pünktliche und
saubere Arbeit verspreche , bitte
ich um weitere Aufträge.

Hochachtend

rr«« r rr««» r

Nttaria-SchWea.
Eoldene Medaille Goldene Medaille
Hannover 1888 . Löln 1383.

Hochfeines Kaffee - und Thee-
Gebäck.

Kl Rosmartnstraße

Jever , im Nov . 1912.
Wie in Oldenburg und Brake,

wird beabsichtigt , auch in Jever
eine

SoMsklilmk
zu gründen , nachdem der mit¬
unterzeichnete vr . Mtnssen sich
bereit erklärt hat , die Ausbildung
der Mannschaften durch theore¬
tische Vorträge und praktische
Usbungen zu übernehmen.

Die Sanitätskolonnen haben
den Zweck, sich in Kriegszeiten
dem Roten Kreuze zur Ver¬
fügung zu stellen , und sie leisten
in Friedenszeiten Hilfe bei
Unglücksfällen , wie besonders
bei Feuers - und Waffernot , bei
Eisenbahn - , Schiffs - u anderen
Unfällen sowie bei Seuchen;
sie unternehmen die Anlegung
von Notverbänten , namentlich
auch den Transport zu den
Krankenhäusern oder den Stel¬
len , wo ärztliche Hilfe zu^
haben ist . !

Milglied einer Sanitäts¬
kolonne kann nur der werden,
welcher sich zu vaterländischer
und fürstentreuer Gesinnung
bekennt , nach seinen körper¬
lichen , geistigen und sittlichen
Eigenschaften für den Dienst
als Krankenträger durchaus
geeignet und frei von anstecken¬
den Krankheiten ist . Ferner
können nur solche Personen
Mitglieder werden , welche nicht
oder nicht mehr militärdienst-
pflichtig sind.

Eine Sanitätskolonne kann
ihren Zweck nur erfüllen , wenn
sie dauernd mindestens 36 ak¬
tive Mitglieder zählt , von denen
wenigstens die Hälfte geeignet
und jederzeit bereit ist, inner¬
halb der ersten Zehn Mobil¬
machungstage sich der frei¬
willigen Krankenpflege zum
Dienste auch außerhalb des
Wohnortes zur Verfügung zu
stellen.

Die Unterzeichneten haben es
unternommen , die Bildung
einer Sanitätskolonne in Jever
in dis Wege zu leiten , und for¬
dern alle nach obigen Aus¬
führungen geeigneten Mitbürger
in Stadt Jever u . Umgebung
auf , sich bis zum 20 . November
d . I . bei dem mitunterzeichneten
Herrn Bankoorsicher Cornelius
in Jever zu melden , damit
alsdann dis Ausbildung bald¬
möglichst beginnen kann . Es
sei bemerkt , daß den Kolonnen¬
mitgliedern kemenennenswerten
Unkosten erwachsen sowie daß
die Unterrichts - und Uebungs-
stunden in der Regel jeden
Freitagabend von V- 9 bis 10 Uhr
stattstnden werden

Gramberg . Cornelius.
Lampe senr.

Maschinist Müller . Solaro.
vr . Minssen-

Alle Mütter
geben ihren Kindern

_ als bewährtes u . zu
verlässigtes Mute ! geg Würmer

Tarraeetum Schokolade,
Pack >0 Pfg, aus der

Kreuz - Drogerie.___
! Seidene ?
8 Tcht-Me, z
H solide Qualität , I
H neueste changeant H
L Farben , H
L pr . Stück nur 1t Mk . L

r k . « sUs. r

siivkcrr
blsümssvkinvn

sind nur rn linden in nnt nsden-
stsbonllemLcliilll oll . llnrcd lleren ^ Asnten.

SU st KM« U K.
Wilkvimsürsvsn , Llardtstrasss i i.

Küslningsn , Oodsrstrasss 19.

v <r

H Z «. 2Ü0 Dtzd . )

e TüslhkMlhkk»
vorzüglich ausfallend , H

^ in allen Größen ^
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Großes Konzert
des

Singvereins Jever
Mittwoch den 11. Dezember

im großen Saale des Konzerthauses:

Handels Jephla.
Abonnements aus die drei Konzerte und die Generalproben

5 Mark . Anmeldungen nimmt bis zum 1 . Dezbr . entgegen
der Vorstand und Herr W . Struck , Jever , Neuestr.

Als -AVsrr »seh,i .rrrsk
zum Totenfeste empfehle

IL«xKrüi»»«
mit roten Beeren.

GelegenheWkauf!
Tischdeckenbillig

irr 4- iLis «tz », »» d LrrÄt VS « 8 M « Ek «rir
so lange der Bo - rat reicht.

^svvnsvkvs
As »» sv , Gr « .

Sonntag Schlußschießen
im Schwarzen Bären.

NeuermaM175 ,

Reone.
Naturaufnahme.

Die Ginsterkatze.
W ' sft - schuft

Dampf gegen Benzin.
Drama

Als Einlage:

KW !>Ä Ahne.
Großstadt - Drama , Zweiakter.

Gespielt non den ersten
deutschen Künstlern

MW»
HHmlWn.

Turnfest
Sonntag den 24 Novbr . 1912
im Verein - lokal ( Buns ' Gasthof ) ,

bestehend in

AuWrmW« , 7ur»e»
mit nachfolgendem

Anfang präzise 7 Uhr.
Nichtcingeladene können ein¬

geführt werden
Der Vorstand.

RA ll. MM . SM
Umständehalber findet k

an gesetzte Festlichkeit am 22 . ).
M vorläufig « ietzL ftatt

D . B

Moritz zwischen 2 Flamme « .
Komisch.

Der D -Zug der Liebe.
Komödie.

MW MstW 4 W.

ViehversicherungSiücnsiede
Sonntag den 24 Nov . Ver¬

sammlung der Mitglieder um
5 Uhr bei H . Fimmen.

_
D . B.

NächsterKlubabend
Donnerstag den 2t Nov . , von
da ab alle 3 Wochen Mittwochs.

Neuenkrug . O Dohrendorf.

Ms.-Mein Nmhstmi,
Der Verein feiert Sonntag

den 1 . Dezember in Willms
Lokal sein diesjähriges

HttbßlttMM.
bestehend in

Konzert , Theater,
humoristischen Vorträgen

und nachfolgendem

M 7 Bu«. "MW
Kaffenöffnung 6V, Uhr.

Anfang ? Vs Uhr.
Hierzu laden ergebenst ein

K. Rillms u . Skr VorrisuS.

FkRtlmd. ZDei«kM!>-
GemsseiisAst.

V «Lse»nrr » lsr «<G Mittuolh
den 27 d . M nachm . 3 ^^ kft
im Hotel Zum ErbgroßheM
in Jever.

Tagesordnung:
1 . Nachbewilligung von M»

teln zu Reklamen
2 . AufnahmensuerMitgleder.
3 . Schreiben der Landvirt-

schastskammer betr . Frisch'
teuerung.

4 . Berschievenes.
Bezüglich Punkt 3 der Tages»

ordnung sind auch NihtM "'

glieder , die Schweinemost be¬
treiben , freundlichst einglladen-
Krullwarsen . Gerh . Minssen^

Freitag den 22 . November

UM - >l. MeM,
wozu freundlichst einladet

Accum E . Bargen Wwe.

Herm- ii . DameuM,
Cirolukißkl.

Der nächste Klub findet statt
am 28 November , der darauf
folgende am 12 Dezember.

Der Vorstand.

Vers.-Ges. gegeil ViGerbm
sör das Ml . Zemlaud.

Hebung der erkannten An¬
lage Sonnabend den 23 Nov.
nachm . 5 bis 8 Uhr in meinem
Hause.

G - E - Pielstick Dept.
Waddewarden.

Die Versammlung des !avdlv.
s Vereins Wangerland find»
' Sonnabend den 23 . Nov . d . ö
nachm . 4 Uhr beginnend
Buns Gasthause in Hoh ^'

kirchen statt.
Tagesordnung:

1 . Wahl Ser Hälfte der
trster der landwirtschE
Vereins zum Herdbuch'

2 Zusammenlegung der
lenkörungen für den P^

'

miierungsbezirk Jeoerlan^
3 . Eingänge : Vertrag mit de

Kammer zwecks Lieferung
von Schlachtvieh.

4 . Aufnahme neuer Mitglieds -

5 Zahlung der Beiträge-
6 Vortrag : Wie .

ist .?)
Fütterung des Rindvie«
nach der schlechten Ee ,
einzurichten? Herr Direktor
Heinsn -Zwischsnahn.

7 . Studienreise olsb . LandU"
nach Frankreich . Der,-

8 . Sonstiges.
Gerdes , Borl-

Fr - Aug »Groden,
10. Nov . 1912.
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Drittes Statt
Kutztag.

Woher die Einrichtung der öffentlichen Bußtage?
Gerade gegenwärtig zurzeit des Valkanbrandes , wo die
Türken ohnmächtig am Boden liegen ' und vielleicht ganz
ws Europa vertrieben werden , ist die Tatsache doppelt
interessant , dass die Bußtage der evangelischen Kirche ur¬
sprünglich ins Leben gerufen wurden , als die drohende
Türkengefahr in Deutschland alles in Furcht und
Tchrecken setzte.

Was soll denn heute der Butztag ? Wir sollen zu-
Mblicken und daran gedenken, ob wir mit unserm Tun
md Lassen, mit unserm Denken und Reden und Han¬
deln vor Gott bestehen können . Merkwürdige Frage für
manchen modernen , kulturstolzen Menschen. Aber wenn
wst in dem zu Ende gehenden Kirchenjahr so manche
Wege gegangen sind . Wege der Arbeit und Wege der
Erholung , warum sollen wir denn nicht heute einmal
in Anlatz des Butztages „in uns gehen"

, in unser Herz
Men ? Das Menschenherz ist doch der Ausgangspunkt
aller Sorgen und Hoffnungen , die uns umtreiben.
„Aus dem Herzen geht das Leben .

" sagt das alte , aber
immer noch zeita-emätze Vibelbuch. Ein anderer Grund,
warum wir „ in unser Herz gehen" müssen . Liegt denn
nicht in der Herzensbeschcisfenheit, in dem , was wir Ge-
iiimung . Charakter , Lebensanschauung ! nennen , der Wert
eines Menschen? Im letzten Grund kommt' s nicht dar-
luif an , was einer ist , sondern w i e er ist . So mahnt
dem Butzrag : Prüst euch vor Gott , prüft euer Herz und
Leben , ob ihr so seid , wie ihr sein müsst . Ach , es ist
kein Reiner unter den Unreinen : auch der Beste und
Edelste im Lande hat Grund mit dem Zöllner im
Tempel zu Jerusalem an seine Brust zu schlagen und zu
bekennen : Gott sei mir Sünder gnädig ! Sind ' s leere
Worte , hohle Phrasen ? Dann hat das Bufstags-
bekenntnis freilich keinen Wert . Aber warum wollen
wir denn nicht ehrlich und aufrichtig sein, wie es den
buch ihre Treue in aller Welt bekannten Deutschen
Üemt ? Gründlich und sachlich gehen wir Deutsche auch
zu Werke auf allen Gebieten , die Romanen sind viel
oberflächlicher und flatterhafter . Warum denn in
religiösen Dingen auf einmal gedankenlose Schwätzer
und Phrasendrescher werden ? O nein , es ist uns bitterer
Ernst heute : Geht in euer Herz, denkt nach über euch
tzlbst . betrachtet euer Leben im Ewigkeitslicht ! Nicht
der Einzelne bloß . sondern das ganze Volk soll sich am
Landesbutztag vor Gott beugen . Welche Sünden gehen
denn gegenwärtig besonders unter uns im Schwange?
Äatt aller Antwort will ich die Propheten des alten
Fundes einmal reden lassen, sie hatten es vielfach mit
ähnlichen Volksschäden und Zeitkrankheiten zu tun . wie
»e uns heute entgegentreten . Vom Unglauben und der
Aottentfremdunaredet Iesaias , wenn er ruft : Ein"

chse kennet seinen Herrn - und ein Esel die Krippe sei¬
nes Herrn , aber Israel kennets nicht und mein Volk ver-
Mm -ts nicht. Herzbewegliche Klage ! Die stnoernünst
bM Tiere sind gegen ihre menschlichenWohltäter , die
« en die Krippe füllen , dankbar , hingegen der Mensch,

die Krone der Schöpfung — was tut er? Ja . es ist
wider nur zu wahr , was der Prophet sagt, er vernimmt
owst nicht , obwohl er Vernunft hat , und kennt Gott
Mt . obwohl er Verstand hat . Von der großen Masse

Volks ist das geredet , aber heute fühlt sich jeder mit-
für die Sünde seines Volkes.

Von dem Weltsinn , von Genutzsucht und Vergnii-
Mmustaumel redet Jeremias . Mein Volk — klagt er
^ tut eine zwiefacheSünde : mich , die lebendige Quelle.

Erlassen sie und machen hie und da ausgehauene Vrun-
die doch löcherig sind und kein Wasser geben.

Löcherige Brunnen , wasserlose Quellen — gibt es die
beute nicht twnug ? Da sind die schlechten Theater , die
Mntlichen Tanzböden , die vielfach nur auf Sinnenlust
dekalierenden Darbietungen im Wirtshaussaal und
m-

as Dinge mehr sind , womit unser Volk sich Zeit-
ertreih und Unterhaltung verschafft. Echte Kunst , edle
^usik , belehrende Vorträge , so etwas wird weniger be-

Man stillt seinen Durst mit Salzwasser und wird
^ ^t satt . Fo schauen wir in den beweglichen Klagen
^ Propheten ein trübes Spiegelbild unsrer Zeit , daß

wir mit Daniel heute sagen sollen : Wir haben gesündigt.
Unrecht getan , sind gottlos gewesen und abtrünnig ge¬
worden : wir sind von deinen Geboten und Rechten ge¬
wichen.

Damit aber die Vutztagsbetrachtumg nicht bitter
und trübe stimmt , wenigstens nicht dies als dauernde
Stimmung hinterlässt , sei daran erinnert , datz heust
auch Bettag ist und wir mit allem , was verkehrt an uns
ist . oder was uns quält und bedrückt , zu Gott hingehen
sollen, um im Gebet unser Herz vor ihm auszuschütten.
Das schafft Erleichterung , da schwindet der Alpdruck vom
Herzen , die Zentnerlast der Sünden , wenn wir gläubig
auswärts blicken und mit dem Dichter beten :

Sind wir tot : du bist das Leben,
sind wir krank : du bist gesund.
Du kannst Geist und Kräfte geben,
heilst, was krank ist . lahm und wund.
Sind wir durch und durch verdorben,
du hast uns das Heil erworben.
Ach, so schaff uns selber neu.
latz uns spüren deine Treu ' .

Ja . der treue Gott unser Trost ! Er hat so viel an
uns gewendet , er kann nicht von uns lassen. Eine
Menschenseele — noch dazu so teuer erkauft mit dem
Blut seines Sohnes — ist Wertgeachtet vor ihm . Darum
noch einmal:

Sind wir durch und durch verdorben,
du hast uns das Heil erworben.
Ach, so schaff uns selber neu,
latz uns spüren deine Treu ' .' Amen.

KM iibn »m Mehr mit MW.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht

den Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit Leucht-
Oel sowie die dem Entwurf beigegebene allgemeine und
besondere Begründung.

Das Gesetz enthält zunächst in Den 88 1 bis 4 sie
Grundlagen der vorgesehenen Regelung . Grundsätzlich
soll die Einfuhr , die Herstellung und der Großhandel
mit Leuchtöl dem Reiche zustehen. Der Vundesrat wird
aber ermächtigt , diese Befugnis an eine Vertriebsgesell¬
schaft zu übertragen , und zwar bis zur Tauer von 30
Jahren . Die Satzung dieser Vertriebsgesellschaft sowie
sede Aenderung bedarf der Zustimmung des Reichskanz¬
lers . Die Vertriebsgesellschaft wird oer Aufsicht eines
Reichskommissars unterstellt , der berechtigt ist , an den
Sitzungen des Auffichtsrates und an den Generalver-
sammlungen teilzunehmen , von dem Vorstand und dem
Aufsichtsrat federzeft Berichte zu verlangen , Einsicht in
die Bücher und Schriften der Bertriebsgesellschaft zu
nehmen , sowie auf ihre Kosten aus wichtigen Gründen
eine Generalversammlung einzuberufen . Daneben wird
ihm insbesondere für den Bezug von' Leuchtöl ein Veto¬
recht eingeräumt dahin , datz die Bertriebsgesellschaft
die Zustimmung des Reichskommissars einzuholen hat
bei sedem Lieferungsvertrag von mehr als 50 000 Tons
für das Jahr und ferner bei jedem Bezug von einer
Handelsunternehmung , die nicht Produttionsunterneh¬
mung ist , um aus diesem Wege die Bildung besonderer
Zwifchsnhandelskoncerne auszuschlietzen.

Den Einfluss auf die Vertriebsgesellschaft sichert sich
das Reich insbesondere durch die Bestimmung des 8 5
des Gesetzes . Zunächst wird Fürsorge getroffen , datz

'
die

Aktien nicht etwa in die Hände einer dem Unternehmen
gegnerischen Kapftalmacht geraten . Es wird daher das
Aktienkapital in gewöhnliche Inhaber - und in Namens-
attien zerlegt , und zwar mit der Maßgabe . datz auf die
Namensaktien nicht weniger als die Hälfte der Stimmen
in der Generalversammlung entfallen dürfen . Es wer¬
den zunächst ausgegeben 60 Millionen Mark Aktien , von
denen 10 Millionen Mark mit fünffachem Stimmrecht
als Namensaktien gestaltet sind . Die Namensaktien,
die an inländische deutsche Gesellschaften verteilt wer¬
den , Werden bei der Reichsbank hinterlegt , sede Ueber-
tragung bedarf der Zustimmung des Reichskommissars.

Sodann liegt eine weitere Sicherung für die Reichs-
Verwaltung darin , datz die Wahl des Auffichtsrats und
innerhalb desselben die Wahl des Vorsitzenden sowie

seiner Stellvertreter , endlich die Wahl des Vorstandes
durch den Aufsichtsrat der Bestätigung durch den Reichs¬
kanzler unterliegen . — lieber die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen und außerordentliche Dotierungen des
Reservefonds hat der Reichskommissar gleichfalls zu ent¬
scheiden.

In 8 4 Ziffer 3 bis 6 finden sich diejenigen Bestim¬
mungen . die den Schutz der Verbraucher vorsehen. Wie
bereits in früheren Veröffentlichungen angedeutet ist.
werden die zulässigen Gewinne der Gesellschaft und die
zulässigen Anteile des Reichs für jeden einzelnen Liter¬
preis nach einer bestimmten Skala begrenzt mit ! der
Matzgabe , datz je niedriger die Preise sind, desto mehr
Gesellschaft und Reich verdienen dürfen , und je höher
die Preise sind , desto weniger . Um der Gesellschaft einen
kräftigen Anreiz zu geben, mit den. Preisen herunterzu¬
gehen. wachsen die Gewinne mit den Preisen nicht in
arithmetischer Progression , sondern ähnlich wie ein auf
Zinseszinsen gelegtes Kapital.

Die Befugnisse der neuen Vertriebsgesellschaft sind
genau umgrenzt . Einmal wird sie nicht umfassen die
heimische Gewinnung von Mineralölen , vielmehr bleibt
dieses Geschäft der privaten Produktion überlassen . Sie
wird sich ferner nicht beziehen auf den Kleinhandel , son¬
dern an die Detaillisten ab Stratzentankwagen ' ver¬
kaufen. wo es not tut . auch ab Tankanlage in Fässern.
Das Kannengeschäft , das sich in den letzten Jahren ein¬
gebürgert hat . wird von der Gesellschaft grundsätzlich
nicht erfasst. — Ihre ausschließliche Befugnis beschränkt
sich ferner auf den Verkehr mit Leuchtöl. Unberührt
bleiben dagegen die übrigen Mineralöle , insbesondere
also Benzin . Gas - und Treiböle und Schmieröle . Die
Begründung legt ausführlich dar , datz es zwar am sich
sehr erwünscht erscheinen möchte , auch das Venzingeschäft
einzubeziehen, datz es sich aber gegenüber der bereits
eingetretewen Monopolisierung des Weltmarktes und
wegen der stark entwickelten deutschen Rafftnations-
industrie nicht durchführen lietze . Um die Gefahr auszu-
fchlietzen . daß die Vertriebsgesellschaft etwa im Wege des
freien Wettbewerbs das Geschäft in den übrigen Mi¬
neralölen an sich risse , ist in 8 4 Ziffer 8 ein besonderes
Verbot in dieser Beziehung ausgesprochen, von dem der
Neichskommissar nur in besonderen Fällen Ausnahmen
gestatten kann.

Zur Unterstützung des Reichskommissars ist ein
Beirat von Sachverständigen in 8 6 des Gesetzes vorge¬
sehen , der mindestens einmal sährlich einzuberufen ist
und Vorschläge über die Ausbildung der Verkaufs¬
organisation sowie Beschwerden über die Bertriebsge¬
sellschaft zu begutachten hat , durch Beauftragte die Ver¬
triebseinrichtungen auf ihre technische Verwendbarkeft
prüfen kann und zu hören ist , bevor der Bundesrat be¬
sondere Qualitätserfordernisse für das von der Ver¬
triebsgesellschaft zu vertreibende Leuchtöl festsetzt.

Der Uebergang der bestehenden Unternehmungen
in das Eigentum der Vertriebsgesellschaft und die dafür
zu leistende Entschädigung sind in den 88 7 bis 14 des
Gesetzes geregelt . Grundsätzlich wird davon ausgegam
gen. daß dieser Uebergang im Wege gütlicher Verein¬
barung sich vollziehen wird . Nur für den Fall , datz diese
nicht zustande kommt, ist ein Enteignungsverfahren vor¬
gesehen . das auf der einen Seite eine schleunige Durch¬
führung ermöglichen soll , auf der andern Seite aber alle
Rücksichten der Billigkeit nimmt.

Die Entschädigung für die bisherigen Unterneh¬
mungen besteht einmal in einer solchen für den Wert
der übernommenen Anlagen , und zwar in vollem Um¬
sange : der Wert wird sestgestelltdurch ein unparteiisches
Schretsgericht , in das die Vertriebsgesellschaft sowie die
bisherige Unternehmung ie zwei Schiedsrichter zu ent-
senden hat , während drei ständige Schiedsrichter der
Präsident des Hanseatischen Oberlandesgerichts ernennt.
Eine derartige Entschädigung für den Sachwert der An¬
lagen wird unter Umständen den berechtigten Interessen
der Gesellschaften nicht vollauf Rechnung tragen . E»
ist deshalb Vorsorge getroffen , daß auch darüber hinaus
vom Bundesrat noch eine Entschädigung gewährt wer¬
den kann , falls die bisherige Unternehmung , insbesom
dere aus Grund ihrer Veranlagung zur Einkommen¬
steuer, ngchweist, daß ihr Reingewinn aus dem deutschen
Geschäft im Durchschnitt der letzten fünf Jahre höher ge¬
wesen' ist , als 4 vom Hundert des für die Anlagen usto.



zur Auszahlung kommenden Kapitals . Diese Entschä-.
digu 'M wird in erster Linie die Vertriebsgesellschaft zu
leisten haben : soweit aber jene besondere Entschädigung
für die Ausgabe des Geschäfts über 10 vom Hundert des
Anlage -wertes hina -ils-geht . können die Reichseinnahmen
aus dem Gesetz herangezogen werden.

Für die Entschädigungsansprüche der Angestellten
(8 13) ist der ordentliche Rechtsweg vorgesehen. Die

ganz überwiegende Anzahl der Angestellten der bishern
gen Unternehmungen werden von der Verlrie -bsgeselb
schaft übernommen werden . Für diejenigen . die etwa

zur Entlassung kommen, sind die Entschädigungsan¬
sprüche genau formuliert , unächst sollen' alle noch für
das Kalendervierteliahr . in dem die Betriebsgesellschaft
errichtet wird , und für das darauffolgende Kalenderjahr
ihr bisheriges Gehakt . weiterbeziehen . Diese weitere

Entschädigung richtet sich nach dem Lebensalter und der

Dauer der Beschäftigung in der betreffenden Unterneh¬

mung . Sie tritt ein für diejenigen , die zwei Jahre be¬

schäftigt und ihr 26 . Lebensjahr überschritten haben , und

steigt dann für jedes Jahr der Beschäftigung um die

Hälfte des letzten Iahresgehaltes . Wer älter als ' 45

Jahre ist . erhält diese Entschädigung ganz , wer mehr
als 36 Jahre alt ist. zu Drewiertel , wer mehr als 26

Jahr alt ist, zur Hälfte.
Der Gesetzentwurf beabsichtigt die Regelung wirt¬

schaftlicher Verhältnisse , nicht aber eine Verbesserung
der allgemeinen Finanzlage . Soweit sich daher durch
eine zweckmäßigere Gestaltung des Vertriebs ohne
Mehrbelastung des Verbrauchers finanzielle Vorteile

für die Reichskasse ergeben , sollen sie nicht zur Verbesse¬

rung der allgemeinen Finanzlage , sondern zur Erfüllung
besonderer bisher aus finanziellen Gründen zurückge¬
stellter Aufgaben dienen , die den minderbemittelten
Klassen zugute kommen. Hierzu gehört vornehmlich die

Erhöhung der Beihilfen für Kriegsteilnehmer sowie
eine Erleichterung der Bedingungen , unter welchen die

Kriegsteilnehmer in den Bezug gelangen . Es wird
darüber dem Reichstag eine besondere Vorlage mit der

Maßgabe zugehen, daß der Zeitpunkt für das Inkraft¬
treten beider Gesetze miteinander in Verbindung ge¬
lb racht wird .

' '
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L . Oldenburg . 16. November.

Der Verein der oldenburgrschen Hengsthalter tagte
heute nachmittag unter der Leitung des Vorsitzenden H.

Hergens , Ranzenbüttel ) im Neuen Hause . Vor Eintritt
in die Tagesordnung hielt der Vorsitzende eine An¬

sprache. in welcher er des Eroßherzogs gedachte und seine
Verdienste hervorhob , die er außer um Handel und In¬

dustrie auch um die Landwirtschaft des Oldenburger
Landes sich erworben habe . Vornehmlich dürfe sich auch
der Verein der Oldenburger Hengsthalter der Föderung
durch den Landesherrn erfreuen . Dem begeistert aufge¬
nommenen Hoch folgte die Absendung- folgenden Draht -,

grußes : „Der Verein Oldenburger Hengsthalter gestattet
sich, Ew . Kgl . Hoheit zum heutigen Geburtstag seine
ehrerbietigsten Glückwünsche darzubringen . H . Hergens.
Vorsitzender.

"
Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , Laß das ab

gelaufene 13 . Geschäftsjahr keine wesentlichen Verän¬

derungen im Mitgliederbestand gebracht hat . Für die
Reklame zu Zwecken der vorjährigen Körung wurden
1500 Ut ausgegeben , Der Handel auf ihr war gut . So
weit der Vorstand feststellen konnte , sind 150 Hengste
verkauft worden . Der Geschäftsführer hatte über 2000
Briefschaften zu befördern , ein Beweis für die nicht ge¬
ringe Arbeit , die zu bewältigen ist . Die Ehrenpreis-
stiftung des Vereins fiel an H . Herzog sEr .-Wassens) ,
Bemerkt wurde , daß eine regere Mitarbeit an den Ver-
etnszielen erwünscht wäre.

Der Geschäftsführer Runge gab eine Ueberficht über
die Finanzen des Vereins . Darnach schlag die Rech¬

nung mit 2851,50 in Einnahme und 2352,17 Ul in

Ausgabe und einem Kassenbehalt von 499,33 -4t ab.
Beschlossen wurde , die Hengstkörung 1913 vom 6.

bis 8 . Februar abzuhalten.

GerichtSMtmrg.
Oldenburg, 16 . Nov . Was herrenlose Hunde sind,

stellte die Strafkammer des Landgerichts grundsätzlich
in seiner Donnerstagsitzung fest . Dem Urteil lag ' eine
nachbarliche Auseinandersetzung zugrunde , die zwischen
Lehrer H . und der Witwe G . in der Bismarckstraße in
Jever vor einigen Monaten erfolgt war . Neben noch
andeen Sachen nahm es Witwe G . ihrem Nachbarn übel,
daß dessen Schäferhund mehrere Male auf ihr Grund¬
stück gekommen war Sie erstattete deshalb Anzeige
und erreichte , daß H . „wegen Verletzung des' Jagd - und
Forstgesetzes" , das das „herrenlose" Umherstreifenlassen
von Hunden auf fremdem Gebiet unter Strafe stellt
zu drei Mark Strafe verurteilt wurde . Der 1 . Staats¬
anwalt Riesebieter beantragte deren Bestätigung , wäh¬
rend der Verteidiger darauf hinwies , daß das Jagd¬
gesetz sinngemäß fraglos unter herrenlosen Hunden le¬
diglich solche verstanden wissen will , die ohne Führung
und Aufficht dem Wild nachspüren. Das habe auch das
oberste Münchener Gericht entschieden. Die Strafkam¬
mer schloß sich diesen Darlegungen auch an unter Be¬
tonung des Umstandes , daß ein- oder zweimaliges Frei¬
laufen eines Hundes aus nachbarliches Gebiet keines¬

wegs als „herrenloses Umherstreifen " angesehen wer¬
den könne.

keit und überdies behandeln drei kleine Nebenkarte

Zur Festlegung des Begriffs ..FeilSieten " fällte das
Landgericht Oldenburg eine grundsätzliche Entscheidung.
Der Fleischermeister Hechler in Rüstringen hatte noch
nicht untersuchtes Fleisch, das eigentlich für die Marine

bestimmt war , in den bei dem Laden befindlichen! Kühl¬
raum gehängt . Das wurde von der städtischen Be¬

hörde als Feilbieten nicht untersuchten Fleisches aufge.
faßt und die Folge war ein Strafbefehl . Der Fall kam
dann bis zur Strafkammer als Berufungsbehörde . Hier

legte der 1 . Staatsanwalt Riesebieter dar , daß noch ein

Feilbieten vorliege , wenn das Fleisch im Nebenraum

sich befinde , zumal es noch nicht zur schlüssigen Lieferung
an die Marine bestimmt gewesen sei . Zudem ' habe der

Bestrafte zugegeben, daß er das betr . Fleisch für sein

eigenes Geschäft zum Wurstmachen benütze. Der Ver¬

teidiger wies demgegenüber darauf hin . daß ihm auf

Anfrage bei' einer Fachzeitung ein Urteil des Königl.
Kammergerichts zugänglich geworden ist, demzufolge
ein derartiges Aushängen nicht als Feilbieten gelten

dürfe . Es sei im Kühlraum aufgehängt gewesen und

dadurch dem Publikum nicht zugänglich. Ein Vergehen
würde nur dann Vorgelegen haben, wenn der Ange¬

klagte Fleisch her Lusgeholt haben würde . Das Landge¬

richt stellte sich im wesentlichen auf den Standpunkt des

Verteidigers und sprach den Fleffchermeister frei.

Die Frage nach dem Begriff der ordnungsmäßigen
Führung von Pferden wurde in einem am Donnerstag

gefällten Urteil des Oldenburger Landgerichts grund¬

sätzlich beantwortet . Im Juli hat der Fuhrmann Eiben

in der Werftstraße in Rüstringen zwei Pferde an einem

Tau geführt und ist auf einem Fahrrad nebenher ge¬

fahren . Das Tau löste sich , und die Pferde fielen in

leichten Trab . Das wurde von einem Schutzmann ver¬

merkt und der Pferdeführer mit einem Strafbefehl be¬

dacht. Das Schöffengericht bestätigte den Strafbefehl.

Hiergegen legte E . Berufung beim Landgericht ein . in¬

dem er betonte , daß er dis Pferde richtig geführt habe

und nur durch Zufall infolge der Lösung des Tau-

inotens die Führung kurze Zeit ausgehört habe . Das

Gericht folgte indessen den Darlegungen des Staats-

anwülts , der eine Verletzung der Straßenordnung für

vorliegend hielt , die eine Führung an der Hand , zu-

sa-mmenge'koppelt und ' fest vorschreibe. Es liege nicht nur

eine Fahrlässigkeit vor . sondern überhaupt eine nicht

ordnungsmäßige Führung von Pferden durch ein Tau.

eine Führung , die noch weniger ordnungsmäßig dadurch

geworden sei , daß sie von einem Fahrrad aus erfolgte.

Die Bestätigung des Strafbefehls war deshalb grund¬

sätzlich auszüsprechen, Nur hinsichtlich der Höhe wurde

er herabgesetzt, von 10 auf 5 Ul.

Am -m GrOnMxin.
Jever , 19 . November.

» Das 3. Gastspiel des Wilhelmtheaters zu Wil¬

helmshaven bringt am kommenden Freitag . 22 . Nov . ,

Max Dreyers wirkungsvolles Schauspiel Die Siebzehn¬

jährigen. Max Dreyer . der eben — am 25. September
— seinen 50 . Geburtstag unter der Anteilnahme der

gesamten literarischen Welt feiern konnte , hat sich gerade

mit diesem ergreifenden Schauspiel einen Namen ge¬

macht. der ihn neben unsere besten modernen Autoren

stellt. So hat sich denn auch das Schauspiel Die Sieb¬

zehnjährigen zu einem der besten Repertoirstücke unserer

Bühne entwickelt, dessen Wirkungskraft noch Heute nichts

eingebüßt hat . Die Ausführung der Siebzehnjährigen

hat schon in Wilhelmshaven ' bei Publikum und Presse

ungeteilten Beifall gefunden , und so sieht zu erwarten

daß man auch hier diesem zweiten interessanten Gasi-

spielabsnd des Wilhelmtheaters mit Interesse entgegsn-

sieht.
- Nationalslugspende , lieber die Verwendung der

Nationalflugspende , die im Reiche fast 7 Millionen be¬

trägt . sind noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt wor¬

den. Es ist jedoch , wie in der Schlußsitzung des bayeri¬

schen Landesausschusses mitqeteilt wurde , beabsichtigt,

fine Million zum Ankauf von Flugzeugen zu verwenden.

ZOO 000 -ch der Retchsversuchsanstalt für das - Flugwesen

zu überweisen und mit einem ausreichenden Betrag

finen Grundstock für eine Fliegerversicherung zu bilden.

Die Zinsen des verbleibenden Kapitals , die sich mit den

-onstigen regelmäßigen Zuschüssen auf etwa 260000 Ul

jährlich belaufen , sollen der Ausbildung von Zivilflie-

zern , der Anlage von Flugzeughäsen , der Beihilfe für

zroße. der Gesamtheit nützliche Veranstaltungen und

mdlich zur Unterstützung der deutschen Flugindustrie die--

aen . Für die Verwaltung des Kapitals soll ein aus

fiwa 40 Mitgliedern bestehendes Kuratorium gebildet

verden.
* Auf dem Gebiete der Philatelie bringt die Firma

C. F . Lücke, E . m. b. H. in Leipzig, der bekannte Schau-
bek -Album -Verlag , immer etwas Neues . Vor uns

legt eine Länder - und Weltverkehr starte für Postwert-
zeichewsammler, deren gelungene Wiedergabe dem Her¬
ausgeber entschiedenzur Ehre gereicht. Welche Sorgfalt
auf diese Karte verwendet ist , dafür dient als Beweis,
daß schon die jüngsten Ereignisse wie Korea . Kamerun
und das vielgenannte Tripolis berücksichtigt sind. Alle
fünf Erdteile offenbaren sich in größter Uebersichtltch-

i gesondert Mitteleuropa . Mittelamertkw und die Levante
i Besonders die Ausnahme des letzteren Kärtchens dünn
! der Bälkanwirren halber ein glücklicher Gedanke sech
' Die Längengrade ergeben von 15 zu 15 Grad die dortiae
! Ortszeit im Gegensatz zur mitteleuropäischen Zeit . Ach
i der Rückseite sorgt eine alphabetische wie geographisch,
l Uebersicht für beste Orientierung . Ausdrücklich sei dan
? auf hingewiesen , daß diese Karte auf die besonderen' Ver
j

hültnisse des Briefmarkensammlers zugeschnitten U
? Daher sind auch diejenigen Staaten ausgenommen, die
i im landläufigen Sinne als selbständige Staatengebilde
' jedes politische Anrecht verloren haben , aber für
j MarkeNsamMler noch durch bestehende Marken gewisses
l Interesse gewinnen . Die Karte ist in prächtigem fünf
> Farbendrucke ausgesührt und kostet unausgezogen 75 ^
l und auf Leinwand ausgezogen 1 .20 fit . ZweifelsoiM
! wird sich diese Karte viele Freunde erwerben und afir
, Markensammlern höchst willkommen sein.
! . : . Rüstringen . 18. Nov . Am Sonnabend fand im
! Friedrichshof anläßlich des Geburtstages unseres Grch
! Herzogs ein Festessen statt , woran sich 80 Personen be>
s teiltgten . Das Hoch auf den Großherzog brachte Hey
! Bürgermeister Dr . Lueken aus . An den Großherzoz
j wurde ein Telegramm gesandt.

Der Geburtstag des Eroßherzogs wurde hier aus;«
durch das im Friedrichshof abgehaltene offizielle Fest
essen auch durch die Krieger - und Marinevereine festlich
begangen . Besonders eindrucksvoll gestaltete sich die
Feier des Marinevereins Rüstringen im Seemanns-
Hause . an der auch der Chef der Nordseestation Herr
Admiral Graf v . Bandissin mit einer ganzen Anzahl
von Offizieren leilnahm . Irr der Festrede gedachte der
Vereinsvorsitzende Herr Korvettenkapitän a . D . Capelle
des großen Interesses , das der Großherzog von jeher der
Kaiserlichen Marine und allem See - und Schiffahrts¬
wesen entgegengebracht habe : er ließ seine Worte in ein
dreifaches Hurra für das hohe Geburtstagskind auskliir
gen, worauf alle Festteilnehmer die oldenburgischeNa¬
tionalhymne mit Begeisterung ertönen ließen.

K Rüstersiel , 17 . Nov . Am gestrigen Abend feiest
der Kriegerverein in Fr . Namkens Gasthaus den- Ge¬

burtstag unsers Großherzogs'. Zuerst wurden sch«
Musikstücke ausgefüht . Dann hielt Kamerad Gerds
eine Ansprache. Es wurde -ein dreifaches Hoch auf ch
Großherzog und ans den Kaffer ausgebracht . Hiss
folgten die beiden Lieder Heil dir . o Oldenburg , und .heil
dir im Si -eg-erkranz . Dann wurden zwei Theat -erstN
ausgesührt : 1 . Die liebe , gute Nachbarin . 2 . AuB
kommt. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt
auch unter reger Beteiligung .unserer Fortsbesatzm
Die Feier endete mit einem gut besuchten Ball , der

einen schönen Verlaus nahm . Unser Ort hatte reichA
Flaggenschmuck angelegt.

' ' Oldenburg . 15. Nov . Am 24, November hälft«
oldenburgffch-ostfriesische Bezirksperband der Forffchift
lichen Volks-Partei seinen diesjährigen P -arteitW m

Oldenburg ab . Voraus geht- am Abend zuvor ei«

öffentliche Volksversammlung , auf der Reichstags^
Meiner über „Politische Zeitsragen " und Stadtvemd-
neter Malermeister Heimsoth-Schwerin über das Thema

„Das Handwerk , seine Lage und Wünsche" referieren
werden . Die Verhandlungen am Sonntag beginm
mit einer Sitzung des ParteisekretariatsausschussöS , die

einen vertraulichen Charakter hat . Dann folgt dieall¬

gemeine Mitglieder - und VertrauensmännerversM»
lung . an der ein jedes organisierte Mitglied der Parti

teilnehmen kann . Neben dem Geschäfts- und Kasse»'

bericht durch ' den Vorsitzenden des BezirkM-er -baiid»

Oberlehrer Psannkuche-OIdenburg werden Reichta-Mi

geordneter Ahlhorn den Reichstagsbericht , LandtagM
geordneter Ta -ntz-en-He-ering den Landtagsbericht ersta

ten . Es folgen sodann Referate von Oberlehrer PW

kuche und Eisenb . -Vur . -Ass . E . Vaake zur Beamten
soldung in Oldenburg , die bei dem aktuellen CharÄ

dieser Frage von besonderem Interesse sein werden
Schließlich ist dann noch eine Aussprache über Mit

standssragen im Anschluß an das Heimsothsche Reses

aus der öffentlichen Volksversammlung in Aussicht B

l»!

uommen.

NkmWes.
" Die Mörderin ihrer Mutter . Eladys Myers,

hübsche achtzehnjährige Tochter des reichen HolE

Händlers I . R . Myers in Pittsburg , erschoß und totn

ihre Mutter am Mittwochmorgen unter höchst traista! i

Umständen . Mutter und Tochter reisten zusammen
Newyork, wo sie die Ausstattung für die Tochter

kaufen beabsichtigten, da deren Hochzeit mit einem

I . B . Dillard , einem Virginia -Millionär , dcmna

stattfindrn sollte. Beide fuhren in einem Pullmn A
Schlafwagen . Frau Myers verließ ihr Bett gegen
Uhr morgens , ohne die Tochter zu wecken . Als Ist

rückkehrte , streckte sie ihre Hand durch die Vorhänlst

It
.-I

Gardine und berührte die Schulter ihrer Tochter.
gi>!

Mädchen erwachte plötzlich , zog den Revolver
Kopfkissen hervor und schoß durch das Kissen̂ htn

Die Kugel drang ihrer Mutter ins Herz. Säm -PS'
Fahrgäste befanden sich in der größten Aufregung. 7 ^ ,
Mädchen sprang aus ihrem- Beit und schrie bdsterM ,

Der Zug hielt bei Frenton und Mrs . Mnl,
Hilfe.
wurde ins Hospital geschafft , wo sie jedoch . , ^ ,
Tochter wurde verhaftet . Sie sagte , sie kaufte den -

ei« <
O

'



vor ihrer Abreise auf Anraten ihrer Mutter , da

>e zahlreiche Amvelen mit sich nehmen wollten . Als

. Mutter sie berührte , träumte sie von Räubern und
Me , das? ein Dieb sie berauben wollte , und in ihrer

A feuerte sie dann den Revolver ab.

- 73 Jahre verheiratet . An England lebt ein Ehe-
-r John Sav -age . das soeben vom König Georg ein

Munschtelegramm zur 73 . Wiederkehr seines Hoch-

ljaMes erhalten hat . Während der ganzen ! 73 Aahr -e

^ sie auf der ererbten Scholle , Frog ' s Hall . Cav -en,

H, Mllage (Sussolk ) gelebt . Dort haben sie ihre Kim

.selMen , dort haben die 19 Enkelkinder sie besucht.
dorthin kommen auch die 30 Urenkelkinder , um die

scheitern zu sehen . Lavage ist 94 Aahve alt . und

seines hohen Alters arbeitet er noch rüstig in der

sMirtschaft und pflegt besonders seinen Garten
'

Lavage zählt 92 Aahre . Erstaunlich ist ihr grohes

Mis : sie erinnert sich aller Einzelheiten ! ihres

M Lebens mit überraschender Genauigkeit : unaus-
M haben sich die Geburtsdaten ihrer zahlreichen
ilie eingeprägt , und . .pünttlich zur Sekunde " erhält

W Familienmitglied von ihr den Geburtstagsglück-

» sch. _
» Der Hund als Diebeshelfer . Die Neuköllner Kr -i-

WÄolizei hat eine Gesellschaft von Schaufensterein-

tniKN ! verhaftet , die uter dem Schuh eines Hundes

he Diebstähle auszuführen pflegte . Der Hund , ein

LK , war so aogerichtet , das - er . wenn sein Besitzer bei
»« „Arbeit " war , beim Nahen eines Passanten zu

Imrieir anfing und hierdurch die Einbrecher warnte

Uieklich sedoch wurde der Spitz den Dieben zum Ber-

MS . Es Var in letzter Zeit aufgefallen , dag in der

h der von den Einbrechern bestohlenen ! Geschäfte
in der Zeit des Einbruchs ein Spitz gesehen wurde,
Neuköllner Kriminalpolizei forschte nach dem Be»
cdieses Hundes und kam so auf die Spur der Ein-

iicher . _
* Die Sängerin im Kahn . An München starb dis-

k Tage im Alter von 66 Aahren die frühere Sängerin
fine Schefskp , die in der Glanzzeit der dortigen Hof»

. von 1871 bis 1879 . eine beliebte Altistin war . An
hm Namen knüpft sich lt . Frks . Ztg . die Erinnerung
U eine vi -el erzählte Anekdote . König Ludwig II . ,
kdie SHefskp hatte ausbilden lassen , blieb auch später
« Mäcen . Er befahl die Künstlerin oft in

,
feinen

Wintergarten, wo sie ihm Vorsingen mutzte . Bei dieser
hatte sie einmal einen kleinen Kahn he¬

ll. um in dem unter erotischen Pflanzen geborgenen
Wasserbecken, das später mit dem ganzen Wintergarten
entinnt wurde , zu singen . Dabei soll die Künstlerin

»sichtlich ein Kippen des Kahnes herbeigeführt haben,
ldm schwärmerischen sugendfchönen König , auf den sie

Twdmck zu machen hoffte , zu einer romantischen
.

Ret-
R zu veranlassen . Der König aber rief einen Dimer,

ier es übernehmen mutzte , die Sängerin aus dem Naf
! ms Trockene zu bringen . Fräulein Schefskp soll dar-

«f nicht mehr zum Singen berufen worden zu sein.

* Der „Scherz " mit dem Scheinteleyhon . An einem
berliner Restallraut in der Werftstratze besitzt der Gast¬
wirt ein sogenanntes „Scheintelephoni "

. Kürzlich sollte
Achein junges Mädchen , die 24iährige Frieda W . . „ an-
Et " werden . Sie satz mit einem Ehepaar in dem
Eokal . und der Wirt -erkundigte sich heimlich nach ! ihrem
«Men . Plötzlich läutete der Fernsprecher , und als der
«irt an den Apparat ging , wurde angeblich Fräulein

. . .. . Sie begab sich an den Fernsprecher und
>Ae den Hörer ans Ohr . Plötzlich brach sie besinnungs-

Wammen . Vom Schanktisch aus hatte der Wirt den
Aktschrn Strom eingeschaltet , um dem Mädchen einen

^ nck einzusagen . Einem Arzt gelang es nicht , das
" hen zum Bewusstsein zurückzurufen . Auch im

ienhaus . wo es - Aufnahme fand , waren alle Be¬
dungen erfolglos . Schon seit einigen Tagen liegt das
issHe Mädchen ohne Besinnung darnieder und mutz

ernährt werden.

urö

NöchenLLicher Saaten stan dsLrerichl
^ Preisbcrichtsftelle des Deutschen Landwirt-

schaftsrats.
Berlin . 16 . Nov . Die Witterung hatte in der Be-

nchtswüche im allgemeinen einen etwas milderen Thn
auch die Niederschläge waren weniger zahlreich,

, auf den Feldern kamen wegen grotzer
?^ Mässe nur langsam vorwärts , namentlich das - Ab-

, Am der Rüben ist mit grotzen Schwierigkeiten ver-
stellenweise konnte die Pflugarbeit in den

Tagen gefördert und auf Hackfruchtäckern Weizen

y ^ werden . Die Bestellung dieser Frucht ist vielfach
' rart im Rückstände , datz bei der vorgerückten Aah-

wenig Aussicht besteht , den Anbau noch in

^ ^ Umfange ausführen zu können . Ebenso wie für
k Feldarbeiten wäre für die fungen Saaten noch eine

di/nr - Elder Witterung sehr erwünscht . Namentlich

^ ^ eMnfelder machen noch einen sehr rückständigen
druck : vielfach ist der Weizen erst im Aufge -Hen he¬

tz st^n . zumal die Keimkraft der Saat durch die niedrige

^ ?^ iemperatur beeinträchtigt wird . Der Roggen , der
^ Me Zeit zum Aufgehen brauchte , ist gegen andere

Ae rm Wachstum zurück und konnte sich bei der nutz¬

kalten Witterung bisher nicht in gewünschter Weise be -.
stocken, doch werden namentlich die früh bestellten Saa¬
ten bei meist dichtem Bestand als gesund und entwicke¬
lungsfähig bezeichnet.

Die Preisberichtsstelle schlicht hiermit ihre dies-
sährige S -aatenstandsberichterstattung.

HandrLstml.
Leer , 16 . November . Prima Butter 56 <K . ab¬

fallende Ware nach Wert.

Kirchliche Nachrichten.
Butz - und Bettag . 2V. November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.

Oldorf . Gottesdienst um 3 Uhr nachmittags.

Westrum . Gottesdienst um 2,30 Uhr.

St . Joost . Gottesdienst um 10 Uhr . sNach dem
Gottesdienst Beichte und Abendmahl .)

Wüppels . Gottesdienst um 2,30 Uhr . (Nach dem

Gottesdienst Beichte und Abendmahl .) '

N« 26965.
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Auzeigeu
aller Art

wie

An - und Verkäufe-
Auktionen — -
Familien - Anzeigen-
Holzoerkäuse-
Kapital - Gesuche und -Angebote
Kauf - und Pachtgesuche-
Met - Gesuche-
Stellen - Gesuche und -Angebote
Submissionen - — - -
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir . im Jeverscher » Wochenblatt

erscheinen zu lassen , da alsdann der Zweck

sicher erreicht wird.

Expedition des I . vnschsn Wochenblatts
in Jever.

Spielplan des Erotzherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Donnerstag . 21 . Nov . : 33 . Vorst , int Ab . Urtel Acosta.

Trauerspiel iw 6 Akten von C . Gutzkow . (Schüler¬
karten ) Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag , 32 . Nov . : 34 . Vorst , im Ab . Wallensteins
Tod . Trauerspiel in fünf Akten von Schiller . —
Anfang 7 Uhr . (Schülerkarten .)

Sonnabend , 23 . Nov . : Nutzer Ab . Schülervorstellung
für die Oldenburger Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Aufführung der Original -Oberammer-
gauer Passionsspiel -e . Dargestellt in etwa 100 far¬
bigen elektr . Kolvssal -Eemälden . Verbindender Text
vom Geh . Hofrat Tony von Schumacher (Stuttgart ) .
Gesprochen von Herrn Hofschauspieler Carl Weist , —

Anfang 4 Uhr.
Sonntag , 24 . Nov . : Nutzer Ab . zu ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit . Zwei Vorstellun¬
gen . nachm 4 Uhr und abends 7 Uhr . Aufführungen
der Origin -al -Oberammergauer Passionsspiele.

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Oktober 1912 bis 30 . April 1313 .)

Vor » Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5 .21 ' 5,54 z .41 9 .28 12 .17 3 .26 7 .31 9 .24 10 .26'
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4 .25 8 .30 ^ 10 .22 11 .22

i Werktags . 2 Sonn - und Festtags auch 8 .25.
b Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Sonn - und Festtags , nicht am 26 . Dezember und
23 . März : Jever ab 9 . 18 , Wilhelmshaven an 10 .07 ab.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .01 8 .48 12 .34 ' 4 .02 6 .06 » 8 .18 11 .10
I . an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 7 .00 9 . 17 12 . 12

i Sonn - und Festtags auch 12 .40 . » Werktags.
Werktags : Sande ar 7 .53 , Jever an 8 .23 morg.

Sande ak 8 .59 , Jever an 8 .20 abends.

Von Jever nach Wittmund.
Jever ab 7 . 1k? 7 .56 10 .00 1 .38 5 .12 7 .12 »- 9 .22

Wittmund an 7 .27 8 . 13 10 .17 1 .56 5 .29 7 .29 9 .3S
i Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht

vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März.
- Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Bon Wittmund nach Jever.
Wittmund ab 7 .34 ^ 9 .03 11 .55 3 .04 6 .52 8 .452 z .55
Jever an 7 .61 9 .20 12 .12 3 .21 7 .09 9,02 9 .12

1 Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht
vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März.

2 Sonn - und Festtags , fällt am 25 . Dezember und
23 . März aus.

Von Jever nach Carolinensiel.
Jever ab 8 .25 9 .58 1 .40 5 . 10 9 . 23
Larolinensiel an 9 .06 10 .39 2 .21 5 .51 10 .04

Werktags : Jever ab 7 .53 morgens (Zug befördert
Personen nach Hohenkirchen und Carolinensiel ) .

Bon Garoki,reusiel nach Jever.
Larolinensiel ab 7 .05 ^ 8 .33 11 .23 2 .36 6 .30 8 .20
Jever an 7 .45 9 . 15 12 .01 3 . 17 7 . 11 9 .01

' Werktags.
Von Jever nach Bremen.

Jever ab 5 .2L5 .64 9 .28 12 . 17 3 .26 7 . 31 9 .21
Otdb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 5 .15 9 .20 10 .48
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .27 2 .21 :2 .30 5 .28 :6 .08 - 9 .35 10 .56
Brem . an 7 .52 9 .21 12 .26 3 .16 :3 .55 6 .21 :7 .28 10 .54 11 .44

- Jever - Sande nur Werktags.
Bon Bremen nach Jever.

Bremen ab 6 .00 6 . 23 10 .08 1 . 12 5 .06 6 . 15 8 .32
Oldenb . an 6 .50 7 .41 11 . 10 2 .39 6 .25 7 .06 9 .52
Oldenb . ab 7 .02 7 .59 11 . 28 3 .06 7 .21 7 .10 10 .08
Jever an 8 .23 ' 9 .50 1 . 30 5 .03 9 .17 8 . 20 ' 12 . 12

i Werktags.
Won Jever nach Reuenburg -Ocholt.

Jever ab 5 .54 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31
Sande ab 6 .38 10 .06 12 .56 4 .05 6 . 17 8 . 11
Ellenserdamm ab 6 .55 10.20 1 .09 6 . 28 8 .26
Bockhorn an 7 .08 10 .33 1 .22 6 .41 8 .39
Bockhorn ab 7 . 1k? 9 .24 10 .40 1 .28 6 .46 8 .47
Zetel an 7 .28 ^ 9 .32 10 .48 1 .36 6 .54 8 .55
Nsuenburg an 7 .46 - 9 .43 10 .57 1 .46 7 .03 9 .05
Bockhorn ab 7 . 12 10 .36 1 .32 »- 6 .45 —

Westerstede an 7 .42 11 . 16 2 .06 7 .20 —

Ocholt an 8 .30 11 .42 — 7 .42 —

r Werktags , nicht am 26 . Dezember und 24 . März.
»- Werktags.

Von Ocholt Neuenburg nach Jever.
Ocholt ab - - 7 .25 - 1,33 — 8 .42
Westerstede ad — 7 . 47 - 2 . 06 7 .2t? 9 . —
Bockhorn an 8 .29 — 2 .48 7 .531 9 .35
Neuenburg ab 5 .Ol? 8 .04 11 .35 2 .28 7 .25 9 .18-
Zetel ab 5 .2l? 8 . 19 11 .56 2 .39 7 .39 9 .292
Bockhorn an 5 . 2 'O 8 .28 12 .05 2 .46 7 .48 9 .362
Bockhorn ab 5 .3l? 8 .36 12 . 12 2 .52 7 .55 9 .472
Ellenserd. ab 5 .47- 9 .01 12 .32 3 .09 8 .24 10 .042
Sande ab 7 .24 9 . 19 1 .— 4 . 31 8 .47 11 .40
Jever an 7 .53 9 .50 1 . 30 5 .03 9 .17 12.12

' Werktags . Sonn - und Festtags.

Dampferverbindg . Wilhelmshaven - Eckwarderhörne.
Wilhelmshaven ab 6 .30 10 .00 2 .00 5 .05
Eckwarderhörne an 7 .00 10 .30 2 .30 6 .35
Eckwarderhörne ab 8 .40 12 .05 3 .15 6 .45
Wilhelmshaven an 9 . 15 12 .40 3 .45 7 .15



Der Landhäusling Fockei Die Erben des weil Schmieds-
Decker in Moorhausen läßt fort
zugshalber

IW . l Wk MW.
in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 HMligkiidk Kuh,
111M . Keest;

3 Schafe;

5 Schweine
A M Wcitkrsiittkrni

3 Ziegen;

WStZUgeWm
u. 1 HO;

ferner : 1 Karnmaschine . 1
Küchenbuddelei , 1 Bettstelle,
1 Sofatisch , 1 gr . Spiegel ,

' 1
Herrenfahrrad,1 Düngerkarre,
1 Hühnerhaus , 1 Dünger¬
haufen , versch Stallgerät,
Forken , Harken , Spaten , Sen¬
sen , Sichten , Kisten und Ka¬
sten;

sodann : 8 bis 1" Fuder
gntgew . Heu,
S Fuder Stroh,
1 großes Quantum
Steck - und Runkel¬
rüben , I
3 große Aecker Kohl

und viele sonstige hier nicht
aufgeführte Gegenstände.

Käufer werden sreundl . ein-
geladen.

Sillenstede. Gustav Mrs.

Meisters Karl Popken zu Sillen
stede beabsichtigen , die fast neue

Zum öffentlichen Verkaufe
der dem Schmiedemeister Heinr.
Bödeker zu Waddewarden ge¬
hörenden , daselbst belegenen

mit Werkstatt , Wageuremise
und dem am Hause liegenden
Gartengrund , Gesamtfläche II ^
11 qm , sowie das gesamte
GchmiedegerSt und Werkzeug,
ferner den früheren Pastorei¬
garten an derFlaake , groß 26 s.
39 gm, das Grundstück vor der
Flaake , groß 4 » 38 qm, endlich
die Landstücke Flur 3 Parz . 79
Moorstück , 1 k-r 37 n 09 «M,
Parz . 80 am Moorstück 1 da
79 a 12 qM, Parz . 252/112 bei
Marienholz 78 a 51 qm . zum
beliebigen Antritt öffentlich ge¬
gen Meistgebot verkaufen zu
lassen , wozu Termin angesetzt
wird auf

Freitag den22. M. d. Z.
abends7 Uhr

in Heinr . Bunges Gasthause
Hierselbst.

Das umfangreiche Schmiede-
und Fahrradgeschäft kann einem
Fachgenossen zum Ankauf sehr
empfohlen werden Ein erheb¬
licher Teil des Kaufpreises kann
dem Käufer kreditiert werden.

Der Aufsatz geschieht in ein¬
zelnen oder zusammengelegten
Losen , wie oben angegeben.

Käufer werden eingeladsn.
Sillenstede . 15. Nov . 1912.

<öMg » M, Ml . HM.
amil - Aukt.

Herr Gutsbesitzer Mehno
Gsrdes zu Mönkhagen , Hol¬
stein , hat mich beauftragt , die
ihm gehörigen , bei Rüstersiel
zwischen dem Sieltief und der
alten Made belegenen

m

Ich suche zum 1 . April 1913

einen ZehrliW
für mein Kolonialwaren-
und Zigarrengeschäft

Varel . H . Gecrken.

Gesucht wegen Erkrankung
zum 1 . Dezbr . eine tüchtige er¬
fahrene Stühe (oder Mädchen ) .

Jever FrauRechtsanw Zllllsen

zur Gesamtgröße von 15,5725
Hektar in einzelnen Parzellen
zu verkaufen.

Versteigerungstermin steht an

Dienstag de« 26. d. W.
mchwttags 6 Uhr

in Schröders Restaurant zu
Rüsterste . .

Ich mache die Milchtändler
von Rüsterstel und Umgegend
auf diesen vorteilhaften Erwerb
besonders aufmerksam und bitte,
mir Wünsche vorher anzuzeigen.

Rüstringen , 1912 Nov . 13.

H . P . Harms,
amtl . Auktionator.

Junger Mann , 26 Jahre alt,
welcher selbständig arbeitet und
alle vorkommenden Arbeiten
verrichtet , sucht Stellung in,
einem landwirtschastlichen Be¬
iriebe , am liebsten bei einer
Witwe . Näheres in der Exp.
d . Bl . unter Nr . 115.

Die hies. Kirchenländereien,
das sog Reitmatt und die sog
Heidhöhe , sollen nach Beschluß
des Kirchenrats auf 12 Jahre
zum beliebigen landesüblichen
Gebrauch in einem Stück ver¬
pachtetwerden . Termin hierzu
wird ange !etzt auf

Döuneckag dev21. Nov. d. Z.
MM7 Uhr

in H . Fimmens Gasthause hies.
Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Nov . 15

iöMg WM. HM. HW».
amtl Auktionator.

Habe Schweinedünger und
Jauche für prompte Abholung
abzugeben Auskunft erteilt

P . Reinke , Dampfmolkerei,
Rüstringen.

bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnhause nebst an¬
gerauter Schmiedewerkstätte
und schönem eingefriedigten
Garten zur Größe von 11 A
40 qm,

wird zweiter Termin angefetzt
auf

KM dm 22. MeiM

MW . SW
in R . Willms Gasthofe M
Waddewarden.

Die Besitzung ist an dem
Schnittpunkte der Chaussee
Jever - Hooksiel und SiLenstede-
Waddewarden äußerst günstig
belegen.

Die Schmiede erffeu -tfich einer
guten ausgedehnten Kundschaft.

Der Abtritt kann nach Wunsch
des Käufers sowohl am l . Ja¬
nuar wie auch am 1 . Mai 1913
erfolgen.

Käufer , denen ein großer
Teil des Kaufpreises arff Hy¬
pothek belassen werden kann,
werden eingeladen mit dem Be
merken , daß das vorhandene
komplette Schmiedegerät auf
Wunsch mit übertragen werden
kann.

Wiarden . I . MüTer,
Auktionator.

Sengwarden . Der Kirchen¬
rat zu Sengwarden hat mich
beauftragt , die zu Martini die¬
ses Jahres pachtfrei gewordenen

e
der zweiten Pfarrstelle

Freitag
den22 . November d . Is.

nachm. 6. Uhr
in Hellmerichs Gasthause zu
Sengwarden auf sechs Jahre
öffentlich zu verpachten und
zwar:

2 Hektar 08 Ar 31 Qum . ,
am Berghamm belegen (bish.
Pächter B Jhnken ) .

2 Hektdr oi Ar 82 Qum . ,
sog. Berghamm (bish . Pächter
B - Jhnken ) ,

2 Hektar 08 Ar 93 Qum,
sog - Kleverhamm (bish . Pächter-
in Witwe Friede . Janssen ) ,

2 Hektar 12 Ar 61 Qum -,
am Sandhamm belegen (bish.
Pächrer Johann Willms ),

1 Hektar 80 Ar 49 Qum . ,
östlich von Sengwarden am
Wege nach Breddewarden be¬
legen (bish . Pächter B Jhnken ) ,

2 Hektar 04 Ar 63 Qum .,
sog. Daarhamm , beim Sand¬
berg belegen (bish . Pächter C.
Tiemens ) ,

2 Hektar 01 Ar 05 Qum ,
beim großen Sandberg belegen
(bish . Pächter G . Jürgens ) ,

1 Hektar 74 Ar 20 Qum .,
am großen Sandberg belegen
(bish Pächter Redslfs ) ,

19 Ar 54 Qum , sog. grüner
Weg (bish . Pächter Joh-
Willms)

Pachtliebhaber ladet ein.

Friedrich Ahl.

Gesucht aui sofort ein

Mädchen
on 14 bis 16 Jahren für

Haushalt und zur Aushilfe
im Laden.

Schoost . I . Wagner.

Im Aufträge habe ich eine
in Cleverns belegene

Wohnung
nebst viel Gartenland zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1913 zu
verpachten.

Ich bitte Pachtliebhaber , sich
mit mir in Verbindung zu setzen.

Jever . W . Albers.

VVollrVvokvn,

Univiivugs,

bervLbrte AüailtLtsn,
sehr preiswert.

knuns L ksrnin « !»»,
I s v s rr

M WlltlMen
1 Pfd . Sv Psg . ,

ferner schöne

Apfelsinen
ck. K. Lss ssws.

hochfeine grobkörnige Ware,

lMAUZMI .!» ,
fackweife billiger.

Z. >1 . WM . ZM -M.

Unterzeuge
für D « nre « ,
LLiKde » empfiehlt in s *sß«und jeder TrL

Uearßr. kr«ß ßek« !

et Uovsslls -
^ NArlcs K . H .,
» lübrenkls cteutscbe Narlcs -
» jsclsni Brüsseler

^ edenbürtiA , in Jever bg *

k A - NmükM j
e »

e?

Ui' isgslesi ' ls
der

Balkan - Halbinsel.
Preis 1 Mark.

SmchWg. k. L Uktteksr tz LiüM.

Kssres seLbsriZtiAes

L Ovssk̂ vokr?.

Kohlen.
Empfingen eine Schiffsladung

schottischer Nuß - u - Stückkohlen.
Schiff löscht bis einschließlich
Mittwoch den 20 . d . M

H»»W. F . LI. BlWl.
I» Dslg,

1 S2 PfG . ,
Uoi KäFer » viUisor.

I . H. Ciffkns, Lr.
Gute hiesige

Landbutter
t Mk . 3V Pfg . per Psuud.

I . H . Caffens , Jever - Schaar.
1VVV

dicke Sellerie-
Kuolleu

hat noch abzugebsn
Jever . Wilh . Hinrichs.
„Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergeschwüre , Hautentzün¬
dungen , dann bringt Ihnen Zucker's
„ Salnderma " raschErleichterung .

"
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk . (stärkste Form) bei Carl
Breithanpt , Drogerie.

Zum 1 - Mai 1913 ein

Mädchen
im Alter von 16 bis 17 Jahren
gesucht

Hoskstel . Frau H . Brader.

^ Kenner reiniarM
ihr Vieh nur nij
^em Million«

ZWWBN mal erprobt!«
Angeier oder
Satrupe,

X Zu haben i
U U X den Apothek
M » " rvon Witlmund

Fedderwarden , Carolinenstl,
Hohenkirchen , NeustadHödens,
Hooksiel, Neuendc , Bant U,
Jever und Umgegend Hosap»
lheke F . Busch in Jever

«N jloiore«' vklk,
Aekiromotomö!

in Kannen von 12 ^ und N
Kilogr . sowie bei ganzen Fässer»,

üonsisi . k'ett,
Wsll- mä GsM

ZtMrMckn».
öelksnM

empfiehlt

Z« . N. F. L. »
Unovkonöh

bestes Oel für Fahrräder und
Nähmaschinen , zu haben bei

N . z . lk. M

II

M klllLM
liefert billigst

Ml. N. S. L. »

Kslenelsk
1ÜI- » SIS.

Historienkalender
Lafelkalender . >
Kleiner Jeverscher

Kalender
Jeverscher Schreib-

Katender . .
Jeverscher Schreib-

Kalender , durch-
, ch° ü-n . . . .

. LLMMlLMst

0 .1»

0Z

1.N

LebMn-EiiiM
L Fl 2 Mk , 3 Fl . 5 .2b
empf die Drogerie E . E ---

von
MWI -LeSM

angenehm und tNU «-
schmack a Fl . 1 Mk . u . ^ f'
auf Wunsch mit Pf -ff-Lz
empf die Drogerie C "
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